
In Lurup ist am vergan-
genen Freitag, den 12. 
September, im Beisein 
der Hamburger Senato-
rin für Stadtentwicklung 
und Wohnen, Karen Pein, 
das neue Kultur- und Bil-
dungszentrum (KuBi) er-
öffnet worden. Aus einem 
alten Billardcafé wurde 
nun das Kultur- und Bil-
dungszentrum, ein neuer 
Treffpunkt für Begegnung, 
Bildung und Nachbar-
schaft. Der Umbau der 
Räumlichkeiten im Erdge-
schoss eines SAGA-Ge-
bäudes in der Langbar-
gheide hat rund 535.000 
Euro gekostet. Es wurde 
mit Mitteln des Rahmen-
programms Integrierte 
Stadtteilentwicklung so-
wie von der SAGA finan-
ziert. Neben verschie-
denen Sport- und Bera-
tungsangeboten sollen 
die Räume künftig auch 
für kulturelle Veranstal-
tungen wie Lesungen be-
reitstehen. Außerdem ist 
gewünscht, dass Anwoh-
nerinnen und Anwohner 
eigene Ideen zur Nutzung 
einbringen.
„Mit dem KuBi Lurup am 
Lüdersring entsteht mit-
ten in Lurup ein neuer 
Treffpunkt für Begegnung, 
Bildung und Nachbar-
schaft – offen für alle und 
gestaltet mit den Men-
schen vor Ort. Das Kul-
tur- und Bildungszentrum 
ist kein fertiges Konzept, 
sondern ein lebendiger 
Ort, an dem neue Ideen 

und Strukturen wachsen 
dürfen“, so die Senatorin 
anlässlich der Eröffnung.
An dem Projekt waren 
die Behörde für Stadtent-
wicklung und Wohnen, 
der Bezirk Altona und die 
Evangelische Stiftung Als-
terdorf beteiligt. Gemein-
sam haben sie das KuBi 
entwickelt.
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� Aluminiumrollläden 
� Umrüstungen 
� Fenster- u. Türsicherungen

� Fenstergitter 
� Türscherengitter 
� Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

� Fenstergitter

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

�040/8316091
FAX 832 28 61

17.09.2025 · 70. Jahrgang

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und Passepartouts 

vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – 

auch mit Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.

Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

Osdorfer bereiten sich auf 
Skilanglauf vor  Seite 17

Über 200 neue Kinder 
eingeschult Seite 5

Sport

Fällt das 1. Tor 
im Volkspark?

Lokalsport

Kultur- und Bildungs-
zentrum in Lurup eröffnet

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 20.09.2025 bis zum 04.10.2025

Champignon-Steak
Huftsteak mit Champignon-Zwiebel-Gemüse,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites,
Steak-Sauce und Redox-Brot  €19.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Seit 25 Jahren –

HEIMSPIELHEIMSPIEL

Sporthalle Achter de Weiden
20.09.2025 - 18:00 Uhr

1. Floorball Bundesliga1. Floorball Bundesliga

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Zanderfilet an der Haut gebraten
auf Peperonatagemüse mit Bratkartoffeln

pro Person  23,90 €
Zwei gefüllte Rinderrouladen
in Bratensauce, Prinzessbohnen
und Salzkartoffeln pro Person  20,90 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 · www.hotel-kloevensteen.de

Oktoberbüfett
am Freitag, 03. Oktober 2025 von 12-15 Uhr
Reservieren Sie jetzt! Wir freuen uns auf Sie!

Apfeltage in Flottbek

Am letzten Septemberwochenende feiert Hamburg die Vielfalt von Apfel und Birne: Die Nord-
deutschen Apfeltage laden am Samstag, 27., und Sonntag, 28. September 2025, jeweils von 9 
bis 18 Uhr, gemeinsam mit dem traditionellen „Sommerausklang“ in den Loki-Schmidt-Garten 
in Flottbek ein. Besucherinnen und Besucher können dabei in die faszinierende Welt histori-
scher Obstsorten eintauchen.



Für viele Bewohnerinnen und 
Bewohner des Osdorfer Borns 
ist das Café Osborn53 eine 
wichtige Anlaufstelle, für man-
che sogar ein zweites Zuhause. 
Das Stadtteilcafé ist weit mehr 
als ein gewöhnlicher Treffpunkt: 
Es ist ein Raum, in dem sich 
Alteingesessene und Neuhin-
zugezogene begegnen können, 
ein Ort, der ohne Konsumpflicht 
auskommt und den Menschen 
ermöglicht, ungezwungen zu-
sammenzukommen und am 
öffentlichen Leben teilzuneh-
men, auch für Menschen mit 
wenig Geld. Es wird ein Mit-
tagstisch angeboten, der qua-
litativ einen hohen Standard 
erfüllt, und dennoch preislich 
erschwinglich bleibt. Hier fin-
den regelmäßig Veranstaltun-
gen statt: Lesungen, politische 
Gespräche, Spielenachmittage 
und Konzerte. Es ist ein Raum 
der Entspannung und des Di-
alogs, der die Nachbarschaft 
des Osdorfer Borns lebendig 
hält. Kurz: Es ist das Herzstück 
im Osdorfer Born. Und es ist 
ein Ort mit Arbeitsplätzen für 
Langzeitarbeitslose.
Möglich ist das nur, weil das 
Projekt nicht gewinnorientiert 
arbeitet und von eigenen Ein-
nahmen leben muss, sondern 
öffentlich gefördert wird. Genau 
deshalb stand es zuletzt auf der 

Kippe, denn in der Förderung 
klaffte eine Lücke von 50.000 
Euro im Jahr. Der Bezirk konnte 
die Kosten nicht mehr allein 
aufbringen und ohne gesicherte 
Finanzierung hätte spätestens 
am 31. Dezember 2025 Schluss 
sein müssen.
Jetzt steht fest: das Stadt-
teilcafé ist gerettet! Die Behör-
den haben sich auf eine Lösung 
von Bezirks- und Landesseite 
geeinigt, die vorerst eine Finan-
zierung für die kommenden drei 
Jahre gewährleistet.  
Für die dort beschäftigten 
Langzeitarbeitslosen und für 
die Bürgerinnen und Bürger 
des Osdorfer Borns ist das 
eine gute Nachricht: Osborn53 
bleibt!                                         rcl
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� Aluminiumrollläden 
� Umrüstungen 
� Fenster- u. Türsicherungen

� Fenstergitter 
� Türscherengitter 
� Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

� Fenstergitter

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

17.09.2025 · 70. Jahrgang

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und Passepartouts 

vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – 

auch mit Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.

Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

Apfeltage in Flottbek

Am letzten Septemberwochenende feiert Hamburg die Vielfalt von Apfel und Birne: Die Nord-
deutschen Apfeltage laden am Samstag, 27., und Sonntag, 28. September 2025, jeweils von 9 
bis 18 Uhr, gemeinsam mit dem traditionellen „Sommerausklang“ in den Loki-Schmidt-Garten 
in Flottbek ein. Besucherinnen und Besucher können dabei in die faszinierende Welt histori-
scher Obstsorten eintauchen.

Das Stadtteilcafé „Osborn53“ 
ist gerettet und bleibt erhalten

HEIMSPIELHEIMSPIEL

Sporthalle Achter de Weiden
20.09.2025 - 18:00 Uhr

1. Floorball Bundesliga1. Floorball Bundesliga

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Zanderfilet an der Haut gebraten
auf Peperonatagemüse mit Bratkartoffeln

pro Person  23,90 €
Zwei gefüllte Rinderrouladen
in Bratensauce, Prinzessbohnen
und Salzkartoffeln pro Person  20,90 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 · www.hotel-kloevensteen.de

Oktoberbüfett
am Freitag, 03. Oktober 2025 von 12-15 Uhr
Reservieren Sie jetzt! Wir freuen uns auf Sie!

Frank Schmitt und Filiz Demi-
rel freuen sich über den Erfolg

Osdorfer bereiten sich auf 
Skilanglauf vor  Seite 17

Über 200 neue Kinder 
eingeschult Seite 5

Sport

Fällt das 1. Tor 
im Volkspark?

Lokalsport

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 20.09.2025 bis zum 04.10.2025

Champignon-Steak
Huftsteak mit Champignon-Zwiebel-Gemüse,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites,
Steak-Sauce und Redox-Brot  €19.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Seit 25 Jahren –



Noch im September 2025 wer-
den die Arbeiten zur Sanierung 
der Hauptstraße beginnen, 
dann wird die Hauptstraße zwi-
schen dem Kreisel Alte Land-
straße/Autal und Blankeneser 
Chaussee wieder zur Baustelle 
werden, was erneut erheb-
liche Verkehrsbehinderungen 
-Umleitungen, Engpässe und 
Staus- zur Folge haben wird 
– immerhin wird die Haupt-
straße in Schenefeld-Dorf laut 
einer Verkehrszählung täglich 
von etwa 10.000 Fahrzeugen 
befahren. 
Die aktuelle Planung sieht 
eine Fertigstellung bis zum 
30. September 2026 vor. Wäh-
rend dieses Zeitraums wer-
den auch Sanierungsarbeiten 
in der Stettiner Straße und 
dem Kykerweg stattfinden. 
Sämtliche Arbeiten sollen so 
aufeinander abgestimmt wer-
den, dass die zu erwarten-
den Beeinträchtigungen für 
die Anlieger möglichst ge-

ring bleiben. Die Sanierung 
der Hauptstraße wird in fünf 
Bauabschnitten erfolgen. In-
nerhalb eines Bauabschnitts 
werden die Sanierungsarbei-
ten jeweils halbseitig ausge-
führt. Während der gesam-
ten Bauzeit wird die Haupt-
straße für Fußgänger/-innen 
und Radfahrer/-innen nutzbar 
sein. Für den motorisierten 
Kraftfahrzeugverkehr wird die 
Hauptstraße aus Richtung Au-
tal Kreisel in Richtung Westen 
als Einbahnstraße befahrbar 
bleiben. In umgekehrte Rich-
tung stadteinwärts wird es 
Umleitungen geben.  
Nach umfangreichen Diskus-
sionen und Abwägungen von 
Vor- und Nachteilen war im 
Ausschuss für Bauen und Feu-
erwehr entschieden worden, 
dass die Schenefelder Haupt-
straße während der geplanten 
Sanierungsarbeiten nicht voll 
gesperrt, sondern halbseitig 
befahrbar bleiben soll. Diese 

Variante verlängert zwar die 
Bauzeit um etwa acht Wochen 
und ist um einiges teurer (etwa 
175.000 Euro), aber sie bedeu-
tet für die Anwohnerinnen und 
Anwohner der Hauptstraße 

und auch der Umleitungsstre-
cken weniger Einschränkun-
gen.	                                  rcl
(Anschauliche Lagepläne fin-
den Sie auf Seite 13 dieser 
Ausgabe.)
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� Aluminiumrollläden 
� Umrüstungen 
� Fenster- u. Türsicherungen

� Fenstergitter 
� Türscherengitter 
� Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

� Fenstergitter

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61
17.09.2025 · 70. Jahrgang

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und Passepartouts 

vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – 

auch mit Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.

Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Wir ermitteln kostenlos 

den Wert Ihrer Immobilie.

Sachverständig. Diskret. Zuverlässig.

Teilstück der Hauptstraße 
in Schenefeld wird saniert  

HEIMSPIELHEIMSPIEL

Sporthalle Achter de Weiden
20.09.2025 - 18:00 Uhr

1. Floorball Bundesliga1. Floorball Bundesliga

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Zanderfilet an der Haut gebraten
auf Peperonatagemüse mit Bratkartoffeln

pro Person  23,90 €
Zwei gefüllte Rinderrouladen
in Bratensauce, Prinzessbohnen
und Salzkartoffeln pro Person  20,90 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 · www.hotel-kloevensteen.de

Oktoberbüfett
am Freitag, 03. Oktober 2025 von 12-15 Uhr
Reservieren Sie jetzt! Wir freuen uns auf Sie!

 

 

Grundsätzliche Planung ÖPNV 

 

Kurzfristige Änderungen in Abhängigkeit der Bautätigkeit möglich.      Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge an den Haltestellen. 

 

Osdorfer bereiten sich auf 
Skilanglauf vor  Seite 17

Über 200 neue Kinder 
eingeschult Seite 5

Sport

Fällt das 1. Tor 
im Volkspark?

Lokalsport

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 20.09.2025 bis zum 04.10.2025

Champignon-Steak
Huftsteak mit Champignon-Zwiebel-Gemüse,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites,
Steak-Sauce und Redox-Brot  €19.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Seit 25 Jahren –
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Seite 2 ·  Nr. 2025/38

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10,89
Mittwoch: Osdorfer feine und 

grobe Bratwurst 1 kg 14.19
Donnerstag: Rinderhack 1 kg 14.90

Gemischtes Hack 1 kg 12.90
Freitag und
Samstag: Schweinekrustenbraten 100g 1.39

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Rinderhüftsteak 100g 2.99
Spareribs 100g 2.08
Schinkenkrakauer 100g 2.08
Bratwurst-Grillmix   Packung 9.99
6 Stück pro Packung

Lachsrauchfleisch  100g 3.29
Geräucherte Leberwurst 100g 2.08
grob und fein

Liebe Kunden,
Transparenz und Fairness ist uns wichtig, deshalb konnten

wir durch gutes wirtschaftliches Handeln die Preise senken.
Ihr Radbruch-Team 

Bitte vormerken: In den Sommerferien
Mittwochnachmittag geschlossen

3.9. und 10.9.2025
!

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

 

 

EERRNNTTEEDDAANNKKFFEESSTT  
 

 
 

05. Oktober 2025 
 

Nach dem Erntedankgottesdienst um 11 Uhr  
in St. Simeon, ab 12 Uhr auf dem Heidbarghof 

 
Bei Kaffee und Kuchen, selbstgebackenes Steinofenbrot sowie Erbsensuppe 
sitzt man gemütlich zusammen. Eine besondere Augenweide ist in jedem Jahr 
der Blumen-, Gemüse- und Obstschmuck, der auch verkauft wird. Mit diesem 
Fest wollen wir besonders die bäuerliche Tradition Osdorfs pflegen. 
 

Wir freuen uns über Kuchenspenden!! 

 

Gerne abgeben am Samstagnachmittag oder Sonntagvormittag auf dem Heidbarghof. 

Unser Dorf soll 
schöner werden …

Nach Beschluss im Fami-
lienrat hat sich die Familie 
Faber dazu entschlossen, für 
das bevorstehende 115. Fir-
menbestehen am 15.10.2025 
einmal etwas für Alt-Osdorf 
zu tun. 
In Absprache mit der Kir-
che St. Simeon sowie dem 
zuständigen Ortsamt gab es 
die Erlaubnis im Sinne einer 
Grünpatenschaft die Rasen-
fläche zwischen Kirche und 
Langelohstraße / Ecke Dörp-
feldstraße ein wenig zu ver-
schönern. Damit auch diese 
Spende an sich im Dorf bleibt, 
wurde die Baumschule Wort-
mann mit ins Boot geholt. 
Nach Vorort-Besichtigung 
über Lage und Zustand des 
Rasenbodens Anfang Sep-
tember 2025 wurde dann im 
Gartencenter Am Osdorfer 
Born über die zu verwenden-
den Frühblüher beratschlagt 
und ausgewählt. Letztendlich 
entschieden sich die Fabers 
dann für eine bunte Mischung 
von Frühlingsblumenzwie-
beln, die unter aktiver Hilfe 
der Wortmänner am 9. Sep-
tember 2025 in die Erde ein-
gesetzt wurden. Nun hoffen 
alle, dass es im nächsten 

Frühjahr im Bereich Lange-
lohstraße / Ecke Dörpfeld-
straße eine bunte Blumen-
schlange zu sehen gibt und 
dass die Osdorfer -Anwohner, 
Kirchgänger und Vorbeifah-
rer- sich daran auch ein biss-
chen erfreuen können. 
Die Familie und Firma Faber 
freut sich mit über diese ge-
lungene Aktion und dankt 
den Beteiligten für ihre Hilfe.

Beim „1. Spatenstich“: Meike Faber und Janne Wortmann

Meike Faber sucht die Blumenzwiebeln aus

Adumá Saxophonquartett - The Sound of North
Musik aus Dänemark, Schweden und Norwegen

Raue Landschaften mit zerklüf-
teten Bergen, Fjorden und Wäl-
dern, Bergtrolle, Gnome und 
allerlei Wichtelwesen - kaum 
ein anderer Komponist setz-
te auf so anschauliche Wei-
se die mystische Zauberwelt 
des hohen Nordens in Musik 
um wie Edvard Grieg. Auch 
in „Aus Holbergs Zeit“, sei-
ner „Suite im alten Stil“, klingt 
der romantisch nordische Stil 
an, der von späteren skandina-
vischen Komponisten aufge-
griffen wurde. Sigurd Rascher, 
Pionier des klassischen Saxo-
phons, schätzte die nordischen 
Länder nicht zuletzt, weil sie 
ihm während des Nationalso-
zialismus vorübergehend einen 
Rückzugs- und Lehrort boten. 
Und so entwickelte sich fernab 
der berühmten französischen 
Saxophonschule eine ganz ei-
gene Kultur des Saxophons, 
von der Adumá in seinem neuen 
Programm mit Musik aus Däne-
mark, Schweden und Norwe-
gen einen Ausschnitt vorstellt. 
Adumá ist ein klassisches Saxo-
phonquartett aus Berlin, das 
international besetzt ist. Aus-
gestattet mit kulturellen Hin-
tergründen aus Deutschland, 

Russland und China entwickeln 
die vier Musiker spannende 
und vielfältige Programme. Ihr 
Repertoire reicht von Bearbei-
tungen barocker Musik bis zu 
Originalkompositionen der Ge-
genwart und schließt Werke der 
Klassik und Romantik mit ein. 
Die Saxophonistinnen und 
Saxophonisten studierten u. a. 
an der Hochschule für Musik 
„Hanns Eisler“ Berlin, der Uni-
versität der Künste Berlin, der 

Hochschule für Musik und The-
ater Hannover sowie dem Lan-
deskonservatorium Vorarlberg 
und gewannen in unterschied-
lichen Kammermusikbesetzun-
gen und solistisch Preise bei 
nationalen und internationalen 
Wettbewerben. 

Samstag, den 27.09.2025 um 
19 Uhr auf dem Heidbarghof, 
Langelohstraße 141.
Eintritt 20,- €.



Nach mehr als zwei Jahrzehn-
ten an der Spitze des Kinder-
museums KL!CK im Osdorfer 
Born wurde Margot Reinig am 
Freitag, den 5. September 2025, 
in den Ruhestand verabschie-
det. Unzählige Weggefährtinnen 
und -gefährten, die das Museum 
begleitet haben, hatten sich im 
vorübergehenden Domizil am 
Brandstücken (das KL!CK am 
alten Standort wird saniert) ein-
gefunden und für alle -für das 
Team und die Gäste- war es 
ein emotional bedeutender Mo-
ment, mit Margot Reinig letzt-
malig in einer solchen Runde 
gemeinsame Erinnerungen zu 
teilen, auf die erreichten Erfolge 
stolz zu sein und die positive 
Entwicklung des Museums ge-
bührend zu feiern.
Als Gründerin des KL!CK Kin-
dermuseums hat sie vor über 
20 Jahren eines der ersten 
Kindermuseen in Deutschland 
ins Leben gerufen. Ihre Verab-
schiedung war mehr als nur 
eine Würdigung, sie war der 
Beweis für das herausragende 
Engagement, zugleich auch ein 
öffentliches Zeichen der Wert-
schätzung für die kreative und 
unermüdliche Arbeit und die 
bedeutende Rolle, die Margot 
Reinig im Aufbau und in der 
Gestaltung des Museums ge-
spielt hat. Sie stärkte das Anse-
hen des Kindermuseums in der 
Gemeinschaft und unterstrich 
die  Bedeutung kultureller Bil-
dungsorte für die Gesellschaft. 
Unter ihrer Leitung entwickelte 
sich das Haus zu einem festen 
Bestandteil der Kinder- und Ju-
gendkultur in Hamburg. Margot 
Reinig war dabei stets auch eine 
kritische Stimme für die Rechte 
der Kinder. In den vergangenen 
Jahren hat sie zudem die Idee 
für das neue „Urbaneo - Junges 
Architekturzentrum“ angesto-
ßen, das Ende des Jahres in der 
HafenCity eröffnet. 
„Margot Reinig hat mit ihrem 
unermüdlichem Engagement 
einen einzigartigen Ort geschaf-
fen, an dem Kinder die Welt auf 
eigene Weise entdecken kön-
nen. Sie hat das Kindermuseum 
nicht nur gegründet, sie hat es 
mit Haltung, Mut und Weitsicht 
geprägt“, sagt Judith Rädlein, 
Geschäftsführerin des KL!CK 
Hamburg e.V., „ihre außerge-
wöhnlichen Fähigkeiten, visio-
näre Innovationen mit Hingabe 
und einer klaren Haltung voran-
zutreiben und selbige über 20 
Jahre als First Lady des KL!CKS 
mit Hingabe zu führen -die Kin-
der und Familien standen immer 
im Mittelpunkt- werden als ein 
Meilenstein in die Geschichte 
des KL!CKs eingehen!“ 
Als Margot Reinig anfing, sich 
für Kinder zu engagieren, ernte-
te sie „Was, Sie sind die Leite-
rin vom KL!CK Kindermuseum 
Osdorf?“ mehr Spott als Aner-

kennung. „Es ist zwar sehr viel 
passiert in den vergangenen 
20 Jahren, und doch ist es im-
mer noch nicht genug“, sagt sie 
selbst, „und was die Zukunft 
bringt, müssen und können wir 
nicht wissen, das ist auch nicht 
nötig und darauf müssen wir 
die Kinder auch nicht vorberei-
ten. Vielmehr müssen wir in der 
Gegenwart dafür sorgen, dass 
die Lernfreude und Neugier der 
Kinder erhalten bleibt, nur so 
werden sie in der Lage sein, 
flexibel auf neue Gegebenheiten 
zu reagieren, Probleme zu lösen 
und die Welt vielleicht zu einem 
besseren Ort zu gestalten. Nur 
dann müssen wir uns um ihre 
Zukunft keine Sorgen machen.“ 
Margot Reinig begann ihre Kul-
turarbeit bereits, als die erste 
Pisastudie noch Zukunftsmu-
sik war. Schon da engagierte 
sie sich leidenschaftlich für die 
Förderung lokaler Kunst und 
Kultur - und das mitten in Os-
dorf. Für ihr langjähriges Wir-
ken und ihr außerordentliches 
gesellschaftliches und kulturel-
les Engagement für die Kin-
der- und Jugendkultur der Stadt 
Hamburg wurde sie -im Auftrag 
des Bundespräsidenten Wal-
ter Steinmeier- von Hamburgs 
Kultursenator Carsten Brosda 
mit dem Verdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland 
geehrt. 
Liebe Margot Reinig, alle Stadt-
teilzeitungen wünschen Ihnen 
auf ihrem weiteren Lebensweg 
alles Liebe, alles Gute und viel 
Glück! 
Hinweis: Das KL!CK Kinder-
museum am Osdorfer Born ist 
derzeit wegen Umbauarbeiten 
geschlossen und während der 
Sanierung seiner Räumlichkei-
ten in einer umgebauten Lager-

halle (Brandstücken 43 bis 45) 
untergebracht. Nähere Informa-
tionen entnehmen Sie bitte der 

Webseite - www.kindermuse-
um-hamburg.de    

       (fe)
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KL!CK Osdorf sagt Tschüss Margot Reinig

„Gemeinsam blicken sie zurück auf viele Jahre Lachen und Er-
innerungen, auf viele Momente voller Dankbarkeit und Freund-
schaft.“ - Kerrin Hermann (KL!CK-Leiterin), Margot Reinig und 
Judtih Rädlein (KL!CK-Geschäfstführerin)

„Die drei von der Haltestelle KL!CK Museum… wir werden immer 
dann ange“kl!ckt“, wenn man uns braucht…“

Luruper Forum zur Stadtteilkultur

Am Mittwoch, 24. September 
2025, 19 Uhr lädt der Stadtteilbei-
rat Luruper Forum ein zu seiner 
Sitzung in das Stadtteilhaus Lu-
rup, Böverstland 38. Auf dieser 
Forumssitzung wird der Luruper 
Kulturpreis 2025 an Karin Ram-
cke verliehen, die seit Jahren 
ehrenamtlich das Tauschhaus in 
Lurup betreut. Außerdem geht es 
um die Zukunft des Stadtteilhau-
ses Lurup: Das Stadtteilhaus mit 
dem Stadtteilkulturzentrum und 
dem Bürgerverein Lurup müssen 
umziehen. Und es wird eine – bei 
einer kreativen Aktion zur Schul-
kate entstandene – Leinwand 
versteigert.
Zu Beginn der Sitzung ist Zeit für 
Fragen, Hinweise, Vorstellung von 
neuen Ideen, Projekten oder Mit-

arbeiter*innen im Stadtteil. Will-
kommen sind immer Anregungen, 
wie Lurup noch l(i)ebenswerter 
werden kann.
Im Forum wird auch über Anträ-
ge an den Verfügungsfonds und 
an den Jugendverfügungsfonds 
des Luruper Forums entschieden. 
Aus diesen Fonds können kleine-
re Projekte unterstützt werden, 
die Nachbarschaft und Selbsthilfe 
fördern sowie von Jugendlichen 
für andere Jugendliche gestaltete 
Projekte. Weitere Information und 
freundliche Beratung dazu gibt 
es im Stadtteilkulturzentrum im 
Stadtteilhaus Lurup, Tel. 040 280 
55 553, info@unser-lurup.de, In-
formationen und Beratung für den 
Jugendverfügungsfonds bei Jas-
min Dethlefs, 0176 43 33 85 95.

Im ehrenamtlich betreuten Tauschhaus an der Einfahrt zum 
Elbgaubad kann man Mo-Fr 10-12 Uhr gut erhaltene Kleidung 
und kleinere Haushaltsgegenstände abgeben und mitnehmen.
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Erste-Hilfe Kurs bei der DLRG Halstenbek-Rellingen-Schenefeld e. V.
Es gibt immer noch zu wenig 
Ersthelfer und nicht jeder In-
haber eines 1.-Hilfe-Scheins 
ist auf dem aktuellen Stand. 
Deshalb empfiehlt es sich, an 
einer 1.-Hilfe-Ausbildung teil-
zunehmen, um den Schein zu 
erwerben oder seine Kennt-
nisse aufzufrischen. Auch wer 
eine Rettungsschwimm-Prü-
fung Silber oder Gold ablegen 
möchte, benötigt einen Ers-
te-Hilfe-Schein, der nicht älter 
als 2 Jahre sein darf.

Die DLRG Halstenbek-Rellin-
gen-Schenefeld e. V. bietet alle 
6 Monate eine Erste-Hilfe-Aus-
bildung an. Der nächste Kurs 
findet am Sonnabend, dem 
27. September 2025, von 10 
– 18 Uhr im Lehrsaal der Hals-
tenbeker Turnerschaft, 25469 
Halstenbek, Bickbargen 122 
statt. Leiter ist Herr Dr. Bjoern 
Otto, Referenten sind Mario 
Antonio Rivero Starckjohann 
und Torben Koop.
Der Kurs ist in 4 Module un-

terteilt. Im Modul 1 geht es 
u. a. um das Verhalten bei 
Verkehrsunfällen, Retten aus 
einem PKW, Helmabnahme, 
Notruf, Seitenlage. Modul 2 
handelt von Atemwegs- und 
Kreislauferkrankungen, Verlet-
zungen, Hitze- und Kälteschä-
den. Modul 3 beinhaltet Re-
animation und AED (Umgang 
mit einem Defibrilator) und 
Modul 4 bedrohliche Blutun-
gen, Schock, Verbrennungen, 
Zahnunfall, Organspende u. a.

Teilnehmen können auch 
Nicht-Mitglieder der DLRG. 
Für diese entstehen Kosten in 
Höhe von 25,- €, DLRG-Mit-
glieder ab 18 Jahren bezahlen 
15,- €, DLRG-Mitglieder unter 
18 Jahren können gratis an 
dem Kurs teilnehmen. Min-
destalter 12 Jahre.
Anmeldungen sind erforder-
lich unter https://hrs.dlrg.de. 
Hier sind auch weitere Einzelhei-
ten ersichtlich. Der Meldeschluss 
ist der 21. September 2025.

Die Theorie broken Windows (zerbrochene Fenster) gilt 
auch in Schenefeld / Wegschauen bei Mängeln der Öf-
fentlichen Ordnung löst immer weitere Probleme aus!

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie 
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt 
uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.      Ihre Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit 1982 ist bekannt, dass 
alle sichtbaren Mängel im 
Bereich Öffentliche Ordnung 
postwendend dazu führen, 
dass in kurzer Zeit eine allge-
meine Schlamperei einsetzt, 
die kaum noch zu stoppen ist.
Damals bewiesen zwei ame-
rikanische Sozialwissen-
schaftler (James Q. Wilson 
und Georg L. Kelling), dass 
Menschen dazu neigen, das 
sichtbare Nichtbeachten von 
bekannten Regeln und Vor-
schriften zum Anlass zu neh-
men, selbst nicht mehr regel-
gerecht zu handeln.
Weil das so ist, kann z.B. beim 
Befolgen von Verkehrsregeln 
und anderen Vorschriften 
niemals nachgelassen wer-
den, auf deren konsequen-
te Durchsetzung zu achten. 
Wer tatenlos zuschaut, wenn 
leichte Verstöße auftreten, 
wird schon bald bemerken, 
dass z.B. aus einem Falsch-
parker ein Rotlichtsünder 
wird, der sich und andere in 
Lebensgefahr bringt!
Das alte deutsche Sprichwort 
„Schlechte Beispiele verder-
ben gute Sitten“ wurde durch 
die Forschungsarbeit in Ame-
rika nur noch einmal unter-
strichen und führt auf unsere 
Stadt bezogen zu nachfolgen-
den Fragen:

1. Wie ist es möglich, dass 
im Stadtgebiet Schenefelds 
immer wieder unbehelligt 
Lastkraftwagen abgestellt 
werden, die die Vorschrift, 
zwischen einem abgestell-
ten Fahrzeug und einer 
nicht unterbrochenen Linie 
drei Meter Abstand zu las-
sen nicht, einhalten und so 
den übrigen Verkehr zum 
verbotenen Überfahren der 
Linie zwingen. (Mühlen-
damm)?

2. Warum findet man auf öf-
fentlichen Parkstreifen in 
unserer Stadt seit Jahren 
nicht zugelassene Anhän-
ger, die bereits nach 14 Ta-
gen hätten entfernt werden 
müssen? (Osterbrooksweg, 
Hasselbinnen)

3. Wann beginnt Schenefeld 
damit, die überall verblass-
ten Fahrbahnmarkierungen 
zu überholen und z.B. zum 
Schutz der Fahrradfahrer 
rot-geführte Radwege an 
Querungen farblich aufzu-
frischen?

Unsere Stadt ist in mehreren 
Sachgebieten Preisträgerin 
z.B. beim Umweltschutz, und 
der Demokratiesicherung. 
Im Bereich Durchsetzen der 
Öffentlichen Ordnung steht 
ein Preis für die Politik und 
Verwaltung als gute Vorbilder 
leider noch aus.
Hans-Detlef Engel

Nacht der Kirchen in Hamburg zum 22. Mal, am 20. September 2025

Motto: Licht im Dunkel

Zum Thema ‘LICHT‘ gibt es zahlreiche Gedanken, Sprüche, Zitate 
Gedichte und Geschichten. Es ist ebenso ein technisches, wie 
auch philosophisches Thema. Licht ist lebenswichtig.
Licht bestimmt unseren Alltag. Gerade jetzt in der dunkler werden-
den Jahreszeit. Da kommen gleich zwei neue Themen in den Sinn: 
Dunkelheit und Zeitumstellung.
Gleich zu Beginn der biblischen Schöpfungsgeschichte lesen wir: 
„Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward Licht. Und Gott 
sah, dass das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der 
Finsternis“ (1. Moses1.3 und 4). LICHT IM DUNKEL ist angelehnt 
an Jesaja 9.1.: „Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes 
Licht, und über denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint 
es hell.“.
Wir sind Gott wichtig. Dazu brauchen wir Licht; gemeint ist hier 
Erkenntnis. Viele Verhältnisse um uns herum könnten wir mit Dun-
kelheit bezeichnen. Kriege, Katastrophen, Krankheiten. 
Im persönlichen Umfeld könnte jeder von uns noch zahlreiche 
Probleme und Sorgen anführen.
Der christliche Glaube ‘zaubert‘ diese nicht einfach hinweg. Kirche 
kann aber helfen, eine andere Perspektive einzunehmen, einen 
neuen Blick auf unser Leben zu bekommen, kann
uns Unterstützung, Freude und Zuversicht bringen. 
Die Medien berichten zur Nacht der Kirchen meist von den Ham-
burger Hauptkirchen, von besonderen Konzerten, spektakulären 
Angeboten und Highlights. Die Gemeinde der Neuapostolische 
Kirche in Lurup möchte Ihr Interesse wecken und nimmt sich Zeit. 
Zeit für Gespräche, Gedankenaustausch, geistliche Impulse, Bibel-
lesungen, Musik und kleinen Erfrischungen. Schauen Sie einfach 
mal herein. Machen Sie ihre persönliche Zeitumstellung. Bringen 
Sie neues Licht in ihr Leben. Herzlich willkommen!
Weitere Informationen: www.nak-lurup.de, Instagram: naklurup, 
www.ndkh.de, Facebook: Neuapostolische Kirche Hamburg-Lurup

© Text und Foto Rolf Carl

Il fera chaud!
Nächstes Jahr feiert die Städtepartnerschaft Schenefelds mit Voi-
sins-le-Bretonneux in Frankreich ihren zwanzigsten Jahrestag der 
Vertragsunterzeichnung. Schon vorher hat es Austausch zwischen 
dem Gymnasium Schenefeld und dem Collège Hélène Boucher 
gegeben, ebenfalls hatte Blau-Weiß 96 Kontakt und lebhaften 
Austausch mit Jugendmannschaften mit unseren linksrheinischen 
Nachbarn. Aber 2006 markierte einen Wendepunkt. Gemeinsam 
unterschrieben die beiden Rathäuser eine Partnerschaftsurkunde, 
die die Verbundenheit zementierte.
Deshalb wird es wohl nächstes Jahr Aktivitäten zur Feier des Ereig-
nisses geben. Eine Arbeitsgruppe in Schenefeld ist dabei, Vorberei-
tungen zur Feier des Ereignisses zu treffen und wird sich sicher an 
die Bürgerinnen und Bürger wenden. Unsere Zeitung wird bestimmt 
darüber berichten.
Außerhalb dessen nimmt die Gruppe „Vous parlez un peu français?“ 
bei einem Gläschen Wein (oder was auch immer) am 18.09. um 
18h30 im LUSTiS 53,6 in Schenefeld wieder auf. Hier wird hem-
mungslos improvisiert (aber auch Deutsch gesprochen). Kommen 
Sie gern vorbei. Jeder ist willkommen, auch einfach nur zum Rein-
schnuppern. Eine kurze Mail an salut.schenefeld_voisins@yahoo.
com wäre zur Planung nett, ist aber nicht zwingend.
Und der Schenefelder Weihnachtsmarkt wird ebenfalls eine Platt-
form sein, sich umfangreich zu informieren (Wer mag keine Crêpes?)

Unser Bild zeigt den Kümmerer der Stadt Schenefeld, Kai Schüler 
(im Bild links), im Kreise französischer Partnerinnen und Partner im 
Garten im sommerlichen Voisins bei einem improvisierten „Diner“ im 
Garten anlässlich eines Besuches im September.
A bientôt!



Am Morgen des 09. und  
10. September kamen viele Fa-
milien überpünktlich in die Fridt-
jof-Nansen-Schule. Die Aufre-
gung vor dem ersten Schultag 
war bei einigen Kindern so groß, 
dass sie es zu Hause nicht mehr 
aushielten. So lange hatten die 
über 200 neuen Erstklässer*in-
nen und Vorschüler*innen auf 
ihren großen Tag gewartet und 
nun war er endlich da! 
Insgesamt wurden fünf neue 1. 
Klassen im Fahrenort und zwei 
neue 1. Klassen im Swatten Weg 
eingeschult, so dass die Schule 
vier nacheinander stattfinden-
de Feiern organisierte. Für die 
vier Vorschulklassen am Folge-
tag fand jeweils eine Feier pro 
Standort statt.  
Bevor die Kinder mit ihren Fa-
milien die Sporthalle bzw. Aula 
betreten durften, wurden sie von 
Schulleiter Klaus Lemitz und 
seinem Leitungsteam sowie ih-
rem neuen Klassenteam herzlich 
in Empfang genommen. Das 
freundliche Lächeln der neu-
en Klassenlehrkräfte und das 
hübsch gebastelte Namens-
schild gaben Mut und Lust, über 
den extra ausgerollten  roten 
Teppich die Halle zur Einschu-
lungsfeier zu betreten. 
Erwartungsvoll nahmen die chic 
und festlich gekleideten Eltern 
und Kinder, Großeltern und Ge-
schwister sowie andere Ange-
hörige in den wunderschön ge-
schmückten Hallen Platz. Bunte 
Girlanden umrahmten die Bühne 
und kleine Sitzbänke standen 
für die kleinen Hauptpersonen 
bereit. Nach einer Begrüßung 
und Ansprache des Schullei-
ters Klaus Lemitz führten Schü-
ler*innen aus den 3. Klassen 
Theaterstücke oder eine Tanz-

performance auf, diese erheiter-
ten und erfreuten das Publikum 
sehr. Zum Abschluss wurden 
die Namen der Einschulungs-
kinder vorgelesen und die Klas-
sengruppen versammelten sich 
unter großem Applaus auf der 
Bühne, bevor sie für ihre erste 
Unterrichtsstunde den Raum 
verließen. 
Bis die Eltern ihre aufgeregten 
Töchter und Söhne wieder in 
die Arme schließen konnten, 
wurden sie mit Kaffee und Ku-
chen und ganz viel Sonne in 
der Cafeteria und im Schul-
garten verwöhnt. Die leckeren 
Kuchen und Muffins waren von 
Eltern des Jahrgangs 4 gespen-
det worden. An den Ständen 
bedienten Viertklässler*innen, 
die sichtlich Spaß daran hatten. 
Auch Schulkleidung wurde von 
ihnen angepriesen und verkauft. 
Das große Team, bestehend 
aus Lehrkräften, Erzieherinnen, 
Hausmeistern und Sekretari-
at hatte die Einschulungsfeiern 
tagelang vorbereitet. Jacque-
line Knorr, Gabriele Sauer, Anke 

Sloksnat, Marina Büttner, Timo 
Hansmann, Dagmar Lüpnitz, Pa-
trick  Jaruga, Ayla Güler, Erjo-
na Mercan und Sabine Brecht 
sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf und kochten literweise 
Kaffee, so dass alle versorgt wa-
ren und sich in der Schulgemein-
schaft gut aufgenommen fühlten.

Nach allen Feiern bestand die 
Möglichkeit, sein Schulkind vor 
einer extra aufgebauten Kulis-
se zu fotografieren, was sehr 
gut angenommen wurde. Die 
Fotos sind Teil einer Erinnerung 
an eine rundherum schöne Ein-
schulung. 

MSW 
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Endlich Einschulung! 

Über 200 neue Kinder in
Fridtjof-Nansen-Schule 

Nach Bad Doberan
Am Sonnabend den 6. September hieß es früh aufstehen, 
denn die Busfahrt nach Bad Doberan und Kühlungsborn wür-
de mit drei Stunden etwas länger dauern. Deswegen war die 
Pause in Schönberg auch nur kurz. Und trotzdem musste un-
ser bewährter Fahrer Cäsar eine Planänderung vornehmen. 
So kam es, dass wir zunächst das Bad Doberaner Münster 
besichtigen konnten, bevor es mit dem Molli, einem fahrplan-
mäßig mit einer Dampflok bespannten Schmalspurzug, eine 
Stunde später, dann nach Kühlungsborn weiterging. Dafür 
passte anschließend, als uns Cäsar am Bahnhof Kühlungs-
born Ost abholte, zeitlich wieder alles prima. Das Mittages-
sen, ein Fleisch- oder Fischgericht, schmeckte vorzüglich, 
genauso war die Stimmung.
Danach brachte unser Bus uns in die Nähe der Seebrücke, 
von wo aus wir in kleinen Gruppen oder Grüppchen die Pro-
menade und die Strandstraße, die gut belebte Hauptstraße 
Kühlungsborns, mit ihren zahllosen Geschäften, Restau-
rants, Cafés und Läden besuchen konnten. Und die kühlen 
Getränke, der Kuchen, oder das Eis haben bei dem tollen 
Spätsommerwetter allen geschmeckt.
Auf der Rückfahrt, gab es wieder reichlich Gespräche über 
diese wunderschöne Ausfahrt, bis wir gegen halb acht wie-
der wohlbehalten an der Luruper Hauptstraße anlangten. 
12 herrliche und erlebnisreiche Stunden im Kreise netter 
Menschen waren wie im Fluge vergangen.       Jürgen Krüger

Die Dampflokomotive des Molli setzt für die Fahrt nach Kühlungsborn an die Spitze des langen Zuges um. Für alle unserer zahlreichen Mitreisenden fand sich nach dem Einsteigen ein Sitzplatz im Zug.

Das Mittagessen in Kühlungsborn, Fleisch oder Fisch, hat allen hervor-
ragend geschmeckt.

Kurz vor der Rückfahrt nach Hamburg trudeln alle, mehr oder weniger 
geschafft, wieder am Bus ein.

Die zahlriechen Geschäfte, Boutiquen und Läden der Strandstraße laden 
ein zum Bummeln.

Aussteigen zur freien Nachmittagsgestaltung auf der Promenade in 
Kühlungsborn.
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Ihr gutes Recht
und Steuern

Grundsteuer: Finanzgericht rügt überhöhte 
Bewertung von Garten- und Außenflächen
Viele Eigentümer sind nach 
wie vor unzufrieden mit ihren 
Grundsteuerwertbescheiden – 
besonders dann, wenn unbe-
baute Außenflächen so behan-
delt werden, als handele es sich 
um wertvolles Bauland. Das 
Finanzgericht Düsseldorf hat 
dieser Praxis nun eine klare Ab-
sage erteilt (Urteil vom 22. Mai 
2025, Az. 11 K 2040/24 Gr,BG). 
Im entschiedenen Fall hatte 
das Finanzamt für eine Garten-
fläche im Außenbereich einen 
Bodenrichtwert von 90 Euro 
pro Quadratmeter angesetzt – 
den Wert für baureifes Land. 
Tatsächlich war das Grund-

stück jedoch nicht bebaubar. 
Die Eigentümer verlangten des-
halb die Bewertung mit dem 
deutlich niedrigeren Wert für 
landwirtschaftlich nutzbare Flä-
chen von 5,50 Euro. Das Ge-
richt stellte klar: Entscheidend 
ist die rechtliche Nutzbarkeit 
eines Grundstücks, nicht die 
faktische Nutzung. Liegt eine 
Fläche im Außenbereich und 
ist nach Bauleitplanung nicht 
bebaubar, darf kein fiktiver Zwi-
schenwert gebildet und kein 
höherer Bodenrichtwert ange-
setzt werden. Selbst wenn die 
Fläche lediglich als Zier- oder 
Gartenland genutzt wird, bleibt 

der niedrigere landwirtschaftli-
che Wert maßgeblich. 
Das Verfahren ist noch nicht 
rechtskräftig, da das Finanz-
amt Beschwerde beim Bundes-
finanzhof eingelegt hat (Az. II B 
50/25). „Für Eigentümer bietet 
das Urteil dennoch ein starkes 
Argument, überhöhte Grund-
steuerwerte anzufechten“, sagt 
Sascha Mummenhoff (Foto), 
Landesvorsitzender des Bund 
der Steuerzahler Hamburg e.V. 
Tipp: Wer unbebaubare Außen-
bereiche besitzt, sollte seinen 
Grundsteuerwertbescheid prü-
fen und bei deutlichen Abwei-
chungen Einspruch einlegen.

Schätzungsbescheid vom Finanzamt: So reagieren Sie richtig
Ein Schätzungsbescheid vom Fi-
nanzamt sorgt bei vielen Betrof-
fenen für Unsicherheit – zumal 
in den Schreiben oft bereits auf 
mögliche Vollstreckungsmaßnah-
men hingewiesen wird. Hinter-
grund: Wird eine verpflichtende 
Steuererklärung nicht oder un-
vollständig abgegeben, darf das 
Finanzamt die Besteuerungs-
grundlagen „nach pflichtgemä-
ßem Ermessen“ schätzen. Für 
Steuerzahler bedeutet das fast 
immer eine höhere Steuerlast, da 
die Schätzung in der Regel zu 
ihren Ungunsten erfolgt. Wichtig 

ist nun, die Fristen einzuhalten. 
Gegen den Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats Einspruch 
eingelegt werden. „Gleichzeitig 
sollte die fehlende Steuererklä-
rung nachgereicht werden“, sagt 
Sascha Mummenhoff, Landes-
vorsitzender des Bund der Steu-
erzahler Hamburg e.V. Ein kurzer 
Hinweis genügt, etwa: „Gegen 
den Bescheid vom … lege ich Ein-
spruch ein. Die Steuererklärung 
wird nachgereicht.“ 
Wer untätig bleibt, riskiert, dass 
der Bescheid bestandskräftig 
wird – und Grundlage für Vollstre-

ckungen bildet, von Mahnungen 
über Säumniszuschläge bis hin 
zur Kontopfändung. Ist die Schät-
zung offensichtlich überhöht, 
kann ein Antrag auf Aussetzung 
der Vollziehung helfen, Vollstre-
ckungen vorerst aufzuschieben. 
Ein Schätzungsbescheid ist ein 
voll wirksamer Steuerbescheid – 
aber kein endgültiges Urteil. Wer 
schnell handelt, kann die Angele-
genheit meist unkompliziert berei-
nigen. Untätigkeit hingegen führt 
fast immer zu höheren Kosten und 
zusätzlichem Ärger.
Der Bund der Steuerzahler ist der 

einzige Verein in Deutschland, der 
konsequent für die Rechte der 
Steuerzahlerinnen und Steuerzah-
ler eintritt. Staatliche Zuschüsse 
werden grundsätzlich nicht ange-
nommen. Der Verband ist gemein-
nützig, unabhängig und parteipo-
litisch neutral; die Finanzierung 
erfolgt über Mitgliedsbeiträge 
freiwilliger Mitglieder sowie über 
Spenden aus der Bevölkerung. 
Bundesweit unterstützen rund 
200.000 Mitglieder und Spen-
der den Verband; im Hamburger 
Landesverband sind aktuell etwa 
3.000 Mitglieder organisiert.

Senatorin Pein eröffnet RISE-Schlüsselprojekt in 
Lurup: Begegnung, Bildung und Nachbarschaft im KUBI
In Lurup, einem Fördergebiet 
des Rahmenprogramms Inte-
grierte Stadtteilentwicklung 
(RISE), entsteht ein neuer Treff-
punkt für Begegnung, Bildung 
und Nachbarschaft So wird aus 
einem alten Billardcafé KUBI 
– das Kultur- und Bildungszen-
trum Lurup. Karen Pein, Sena-
torin für Stadtentwicklung und 
Wohnen, würdigte zur feierli-
chen Eröffnung das Konzept: 
„Mit dem KUBI Lurup am Lü-
dersring entsteht mitten in Lu-
rup ein neuer Treffpunkt für 
Begegnung, Bildung und Nach-
barschaft – offen für alle und 
gestaltet mit den Menschen 
vor Ort. Das Kultur- und Bil-
dungszentrum ist kein fertiges 
Konzept, sondern ein leben-
diger Ort, an dem neue Ideen 
und Strukturen wachsen dür-
fen. Das KUBI ist zugleich ein 
Schlüsselprojekt im RISE-Förd-
ergebiet Lurup und zeigt, wie 
Integrierte Stadtteilentwick-
lung ganz konkret vor Ort wirkt. 
Für den Umbau wurden rund 
535.000 Euro investiert – er-
möglicht zu rund 60 % durch 
RISE-Mittel. Die weitere Finan-
zierung trägt die SAGA als Bau-
herrin. Mein besonderer Dank 
gilt allen Beteiligten, die dieses 
Projekt mit viel Engagement, 
Zusammenarbeit und Herzblut 
möglich gemacht haben.“
In den frisch eröffneten Räumen 
gibt es ab jetzt unterschiedliche 

Freizeitangebote für alle: Egal 
ob jung oder alt, mit oder ohne 
Kinder, alleinstehend oder mit 
der ganzen Familie. Träger des 
KUBI ist das Bildungshaus Lu-
rup, ein Bereich der Evangeli-
schen Stiftung Alsterdorf (ESA). 
An dem Projekt waren die Be-

hörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen, der Bezirk Altona und 
die Evangelische Stiftung Als-
terdorf beteiligt und haben das 
KUBI gemeinsam entwickelt. 
Christoph Brümmer, stellver-
tretender Bezirksamtsleiter Al-
tona: „Mit der Eröffnung des 
Kultur- und Bildungszentrums 

Lurup setzen wir ein starkes 
Zeichen für das lebendige und 
vielfältige Miteinander im Be-
zirk Altona. Das KUBI bietet 
allen Menschen im Stadtteil 
einen offenen Raum für Begeg-
nung, Bildung und Beratung 
und stärkt damit das Gemein-

schaftsgefühl vor Ort. Die er-
folgreiche Umsetzung dieses 
Projekts zeigt eindrucksvoll, 
was durch Zusammenarbeit 
und gemeinsames Engagement 
erreicht werden kann. Das KUBI 
wird einen nachhaltigen Beitrag 
zur Entwicklung des Quartiers 
leisten – insbesondere in den 

Bereichen Familienförderung 
und Bildung.“
Dr. Thilo von Trott, Vorstands-
mitglied der Evangelischen 
Stiftung Alsterdorf: „Das KUBI 
schafft einen neuen Raum für 
inklusives Wohnen und Leben 
in Lurup – hier können Men-
schen aller Nationen, Religio-
nen und Werte zusammenkom-
men. Durch niedrigschwellige 
Kultur- und Bildungsangebote 
schaffen wir einen Ort der Be-
gegnungen: Einen Ort zum Aus-
tauschen, Vernetzen und Wei-
terentwickeln. Künftig werden 
hier viele Angebote entstehen, 
die so vielfältig und lebendig 
sind, wie das Viertel selbst. Ich 
danke allen Beteiligten für die 
Schaffenskraft und das Mitwir-
ken dieses wichtigen Projektes 
– besonders durch die Zusam-
menarbeit des Bezirksamtes 
Altona, der RISE-Förderung 
und der SAGA konnten wir ge-
meinsam viel erreichen.“
Nach der Eröffnung wird das 
KUBI nun mit Leben gefüllt – 
und einige Freizeitangebote 
gibt es schon: Von Deutschkur-
sen mit Zertifikat über Kreati-
vmalkurse und Sportangebo-
te für Frauen bietet das KU-
BI Raum und Platz für jede*n. 
Weiter Informationen zu den 
Freizeitangeboten gibt es un-
ter https://kita-moorwisch.de/
eltern-kind-zentrum-kita-moor-
wisch/.
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OPEN 
           MIC
LUST DEIN TALENT ZU ZEIGEN?
EGAL, OB DU EIN INSTRUMENT SPIELST, 
GERNE SINGST, LYRISCH KREATIV BIST 
ODER ANDERES, HIER IST DEINE CHANCE 
ES MIT ANDEREN ZU TEILEN!

WANN?

25.
S eptemb er

UM

UHR

IN DER MELANCHTHON-KIRCHE | EBERTALLEE 30
ANMELDUNG AN COM@MELANCHTHONKIRCHENGEMEINDE.DE
IN DER MELANCHTHON-KIRCHE | EBERTALLEE 30
ANMELDUNG AN COM@MELANCHTHONKIRCHENGEMEINDE.DE

Open Mic – Lust, dein Talent zu zeigen?
Nach mehreren Anfragen haben die Organisatoren nun das Open 
Mic in der Melanchthon Kirche in Lurup an einem Abend in der 
Woche geplant. Wieder gilt, wer etwas vortragen möchte, meldet 
sich zeitig an unter: com@melanchthonkirchengemeinde.de. Auch 
(noch) spontane Anmeldungen sind willkommen.
OpenMIC, Donnerstag 25. September 2025, 18 bis 20 Uhr, Melanch-
thon Kirche, Ebertallee 30  
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Wir sind wieder für Sie da!
Am Samstag, den 20. September 2025 von 11 – 16 Uhr findet im 

JUKS unsere ehrenamtliche Reparaturwerkstatt wieder statt.
Elektro- und Electronic-Teile, Holz- und Metallarbeiten, 

Fahrradreparatur und Schneiderei sind wieder dabei.
Der Uhrmacher ist dieses Mal nicht dabei.

Also: Nichts wegwerfen! Mitbringen!

Achtung: Pro Person können nur 3 Teile zur Reparatur 
angenommen werden! Annahmeschluss ist 15 Uhr!

JUKS, Osterbrooksweg 25, 22869 Schenefeld
– Der nächste Termin ist der 22. November 2025 –

Nächste Sprechstunde der 
Bürgermeisterin der Stadt Schenefeld
Die Bürgermeisterin der Stadt Schenefeld, Christiane Kü-
chenhof, hält am Donnerstag, den 25. September 2025 
von 17 bis 18 Uhr im Rathaus Raum 108 eine Sprechstun-
de für die Bürger*innen ab. 

Fußpflege und viel mehr …
… in der Naturheilpraxis

Egal, wie Ihre 
Füße ausseh'n,
Ich mach' sie schön!

Friedrich-Ebert-Allee 59 · 040 - 604 371 73 · mathiawerner@gmail.com
Termine bis 21 Uhr

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Achtung!
Vom 15.9. bis 19.9.25 bleiben unsere Geschäfte wegen 

Austausch der Ware geschlossen!
In dieser Woche können wir keine Ware annehmen!
Unsere Verschenk-Aktionen finden wie folgt statt

19.09.25 – Marktplatz Staddi – 15 – 18 Uhr
20.09.25 – Lornsenstraße – 10 – 13 Uhr

Herzlich willkommen

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend
Schenefeld
Samstag, 27. September 2025
12.30 – 15.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 25. Oktober 2025
Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 und Peter Spichale,
Telefon: 040/732 64 07, E-Mail: peter.spichale@t-online.de

Vorschläge für die Vergabe des Ehrenpreises 
der Stadt Schenefeld für das Jahr 2025

Bald ist es wieder soweit – seit dem Jahre 1989 verleiht die 
Stadt Schenefeld den jährlichen Ehrenpreis. Mit diesem Eh-
renpreis sollen insbesondere ehrenamtliche Leistungen auf 
den Gebieten der Kultur, des Sozialen, des Sports und der 
Umwelt gewürdigt werden.
In diesem Sinne benötigen wir wieder zahlreiche Vorschlä-
ge. Machen Sie mit und schlagen Sie eine geeignete Person 
oder Gruppe vor, die sich in der Stadt Schenefeld betäti-
gen oder in ihrer Person bzw. ihrem Wirken einen Bezug zur 
Stadt Schenefeld haben.
Für die Anerkennung des Ehrenpreises steht ein beacht-
licher Betrag in Höhe von 2.000,- € zur Verfügung. Vor-
schläge für die Preisverleihung 2025 können ab sofort bis 
spätestens zum 31. Oktober 2025 eingereicht werden. Den 
Vorschlagsvordruck erhalten Sie im Bürgerbüro oder auf 
der Internetseite www.stadt-schenefeld.de.

Seniorenbeirat Schenefeld freut sich auf neue Leute zum Spieleabend und Stammtisch

Die Sommerpause ist vorbei − Wir treffen uns wieder
Einsame Seniorinnen und Se-
nioren in Schenefeld, keine 
schöne Vorstellung für den 
Seniorenbeirat Schenefeld, 
daher hat er ein breites An-
gebot an Aktivitäten auf die 
Beine gestellt.
Neben Busausfahrten und 
Geburtstagsbesuchen zum 
80. und 85. Geburtstag wer-
den Kurzausflüge nach Ham-
burg und Umgebung und Vor-
träge zu seniorenrelevanten 
Themen organisiert. Außer-
dem gibt es seit über einem 
Jahr einen Senioren-Stamm-
tisch und eine Spielegruppe, 
die sich aus dem Stamm-
tisch entwickelt hat. Wie wir 
hörten, hat sich auch schon 
eine kleine Reisegruppe dar-
aus hervorgetan. Und genau 
das ist unser Ziel: frei nach 
dem Schneeballsystem sol-
len sich weitere Gruppen und 
Grüppchen und Paare für ge-
meinsame Unternehmungen 
bilden.
Eine Idee für den nächsten 
Stammtisch am 25. Septem-
ber: Bringt doch mal eine 
Bekannte oder Bekannten 
mit, der sich nicht so richtig 
motivieren kann, allein zu uns 
zu kommen. Jede/r von uns 
kennt bestimmt jemanden, 
bei dem das so ist. Vielleicht 
erblühen da ganz neue Ver-

bindungen... 
Der nächste Stammtisch fin-
det am 25. September um 
18.30 Uhr im LUSTiS (Indust-
riestraße 10) statt. Wir freuen 
uns auf viele alte und neue 
Gesichter, denn wir möchten 
mit möglichst vielen Schene-
felder Seniorinnen und Senio-
ren, auch mit „jungen Alten“, 
ins Gespräch kommen. Und 
sollten sie diesmal keine Zeit 
haben, unser Stammtisch fin-
det jeden 4. Donnerstag des 
Monats, ab 18.30 Uhr findet 
statt. Jeder ist willkommen, 
ganz egal ob ihr euch jung 
oder schon etwas älter fühlt, 
wir kontrollieren auch keine 
Pässe... Schaut gern mal un-
verbindlich rein auf ein Bier, 
Wein oder einen Saft. Ihr wer-
det auch immer ein paar Mit-
glieder des Seniorenbeirates 
treffen zum Klönen, zum Bei-
spiel über das Älter werden...
Unser September-Spie-
leabend hat leider schon 
stattgefunden, wenn dieser 
Artikel in der Zeitung steht, 
nämlich am 16. September. 
Suchen Sie sich einfach ei-
nen der nächsten Termine 
aus, diese sind am 14. Ok-
tober, am 11. November und 
am 16. Dezember, immer um 
18 Uhr im LUSTiS. Hier wird 
das gespielt, worauf man an 

diesem Abend Lust hat, man 
darf auch gern sein Lieblings-
spiel mitbringen und sich da-
für Leute aus der Gruppe zu-
sammensuchen.
Der Seniorenbeirat Schene-
feld ist sehr an einem offenen 
Dialog mit Seniorinnen und 
Senioren, egal ob sie sich 
jünger oder älter fühlen, in-

teressiert. Wir freuen uns auf 
Ihre Ideen und Anregungen 
per Email über unsere Web-
seite www.senioren-in-sche-
nefeld.de. Oder in den öffent-
lichen Sitzungen. 
Die nächste ist am 14. Okto-
ber um 16 Uhr in der Begeg-
nungsstätte links neben dem 
Rathaus.

Kinder- und Krabbelkirche in der Stephanskirche
Am Samstag, 20. September findet die nächste Kinder- und 
Krabbelkirche in der Stephanskirche statt. Alle Kinder zwi-
schen 0 und 12 Jahren sind herzlich eingeladen. Es wird ge-
bastelt, gesungen, gespielt. Thematisch geht es um Jakobs 
Leiter, die bis zum Himmel reicht.
Die Kinder- und Krabbelkirche findet von 10-12 Uhr in der 
Stephanskirche, Hauptstr. 39, in Schenefeld statt. Eingela-
den sind alle Kinder.
Zum Vormerken: Am Freitag, 26. September findet von 18-
21 Uhr die Herbst-Kinderdisco im Gemeindehaus, Wurm-
kamp 10, statt. Eingeladen sind alle Kinder von 5-12 Jahren. 

Nacht der Kirchen 2025 – Licht im Dunkel
Unter dem Motto „Licht im 
Dunkel“ feiert Hamburg am 
Samstag, den 20. September 
2025, die 22. Nacht der Kir-
chen. Zahlreiche Gemeinden 
in und um Hamburg laden zu 
Norddeutschlands größtem 
ökumenischen Kultur- und 
Musikevent ein.
Auch die Paulskirche Sche-
nefeld ist wieder dabei und 
öffnet ihre Türen für ein viel-
seitiges Programm. Besuche-
rinnen und Besucher erwartet 
ein Abend voller Musik, Be-
gegnung und besonderer Ak-

tionen – begleitet von einem 
gemütlichen Bistro mit lecke-
ren Angeboten.
Das musikalische Programm 
startet um 18:30 Uhr mit dem 
Chor der NAK Schenefeld 
und dem Flöten-Ensemble 
Flauta Vivit. Ab 20 Uhr folgen 
der Chor Fresh und das Duo 
Tiefklang. Um 21:30 Uhr sind 
dann alle eingeladen, gemein-
sam mit einer Band aktuelle 
Hits von u. a. Silbermond, Oa-
sis und Pink mitzusingen. Wer 
Lust hat, kann sich schon vor-
her in der Karaoke-Bar aus-
probieren.
Der große Höhepunkt des 
Abends: Um 22:30 Uhr ver-
wandelt eine spektakuläre 
Lasershow die Paulskirche 
in ein faszinierendes Lichter-
meer.
Das komplette Programm fin-
den Sie unter 
www.paulskirche-schenefeld.de.
Der Eintritt ist frei – alle sind 
herzlich willkommen!
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Jeden Morgen frische Lieferungen – solange der Tagesvorrat reicht! 
Änderungen vorbehalten. Abbildungen können abweichen.
Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. 
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG | Alte Weide 7–13, 24116 Kiel

Bitte beachten Sie: Aufgrund der aktuellen Situation kann es
zu Lieferengpässen kommen!

PINNEBERG Rosenfeld
Westring 6 | Mo. bis Sa. 7–21 Uhr

2 Stück

.007

TOP-ANGEBOT!
TOP-ANGEBOT!

FISCHBRÖTCHEN
FISCHBRÖTCHEN

mit Bismarckheringsfilet

Stremellachs
Natur oder mit unter-
schiedlichen Auflagen.
Aus landbasierter
Aquakultur in DK. 4.99

Aus
landbasierter

Aquakultur
in Dänemark!

Aus
landbasierter

Aquakultur
in Dänemark!

landbasierter
Aquakultur

landbasierterlandbasierterlandbasierterlandbasierter
AquakulturAquakulturAquakultur

Bratherings-Filet 
AUS HERING AUS WILDFANG.
Omas beste Qualität.

1.99 Rotbarsch-Filet
Aus dem Nordost-Atlantik.

3.79Rotbarsch-Filet

Meeresfrüchte
& Fisch

Diese Angebote 
gelten 2 Wochen: 

15.9. bis 
27.9.25 

Schollen-Filet

Heilbutt-Filet
Zarte Filets für
Grill und Pfanne. 3.49Heilbutt-FiletMakrelen-Filet

Goldgelb geräuchert.
Natur oder mit unter-
schiedlichen Auflagen.

Makrelen-Filet

Dillhappen 
MIT HERING AUS WILDFANG.
Ein Klassiker auf Schwarz-
brot zum Abendessen.

1.7979

2.69
Räucherfisch-
Aroma-Kick:
10 Minuten bei 50 °C
im Ofen erwärmen
und dann genießen!

Schollen-Filet

3.49

Räucherfisch-
Aroma-Kick:
10 Minuten bei 50 °C
im Ofen erwärmen
und dann genießen!

Crevettes rosé
Vorgekochte White Tiger 
Garnelen. Zart und nussig
im Geschmack.

2.79

Geräucherte
Garnelen
Zart und knackig,
aromatisch.

4.79
TOP-ANGEBOT!

Riesen-
garnelen Aioli
Knackige Black Tiger
Garnelen in der beliebten
Aioli-Crème. 

3.99
FM_Pinneberg2_AZ_Fischflyer_KW38_284x210_250912_PK.indd   1 12.09.25   10:25

Der Markt am Westring in Pinneberg:

famila überzeugt mit vielfältigem Frischfisch-Sortiment
Gleich im Eingangsbereich des 
famila-Marktes am Westring in 
Pinneberg befindet sich der 
schon optisch sehr anspre-
chende Fisch-Bedientresen. 
Allein beim Anblick der Auslage 
der Fisch- und Seafood-Pro-
dukte gerät der Fischliebha-
ber ins Schwärmen: Qualität 
und bedingungslose Frische 
stehen an oberster Stelle. Ei-
ne umfangreiche Auswahl an 
regionalen Klassikern wie Fo-
relle oder Saibling, exklusiven 
Gourmetprodukten wie Ja-
kobsmuscheln oder Seeteufel 
oder Exoten wie Mahi-Mahi und 

Red Snapper überzeugt jeden 
Fischliebhaber.     
Verantwortlich für die Fischthe-
ke ist ein engagiertes fünfköp-
figes Team unter der Leitung 
von Abteilungsleiterin Sanaa 
Aschrafi, die schon ihre Aus-
bildung bei famila absolvierte 
und nun bereits auf 13 Jahre 
Betriebszugehörigkeit zurück-
blicken kann. Ganz besonders 
unterstützt sie ihr Kollege Paul 
Schröder, der zuvor 31 Jahre bei 
Hagenah in Bahrenfeld tätig war 
– zuletzt als Produktionsleiter. Er 
bringt seine ganze Berufserfah-
rung mit in den Betrieb.

Die famila-Fisch-Experten be-
raten die Kunden gern zu den 
einzelnen Produkten und ver-
suchen stets, auch spezielle 
Kundenwünsche zu erfüllen. 
So können Kundinnen und 
Kunden für ihre privaten oder 
betrieblichen Feierlichkeiten 
Fischplatten bestellen, die ih-
ren Wünschen entsprechend 
angerichtet werden.  
Über das Jahr verteilt gibt es 
zusätzlich immer wieder saiso-
nale Aktionen, beispielsweise 
zur Eröffnung der Muschelsai-
son im September oder zur 
Eröffnung der Matjessaison An-
fang bis Mitte Juni. Gegenwär-
tig gibt es spezielle Lachsan-
gebote: landbasierter Lachs 
aus dänischer Aufzucht, der 
sich dadurch auszeichnet, dass 
er in einem mit Meerwasser 
befüllten Biotop aufgezogen 
wird, das ein geschlossenes 
System darstellt, welches frei 
von unerwünschten Erregern 
ist. Deswegen kann auf jegli-
che Beeinflussung durch Anti-
biotika, Pestizide oder künst-
liche Farbstoffe verzichtet 
werden. Die Lachse werden 
ausschließlich mit natürlichem, 
nachhaltigem Futter versorgt. 

Das Ergebnis überzeugt: fester, 
fettarmer Lachs mit einer ein-
zigartigen Marmorierung.
Bei den rund 250 Fisch- und 
Seafood-Produkten, die famila 
über das Jahr anbietet, stehen 
Qualität und bedingungslose 
Frische an oberster Stelle. Die 
Fisch- und Seafood-Produkte 

werden täglich frisch geliefert. 
Feinkostsalate werden nach 
famila-eigenen Rezepturen 
hergestellt und einige Produk-
te selbst vor Ort filetiert, mari-
niert, veredelt oder geräuchert. 
So wird beispielsweise der 
Backfisch aus frischen Filets 
und einem eigens in der Filia-
le produzierten Bierbackteig 
hergestellt.
Der Bedientresen des fami-
la-Marktes am Westring steht 
für Qualität, Frische, leckere 
Rezeptideen und ein vielfältiges 
Sortiment – sorgfältig ausge-
wählt von den
Fisch-Experten vor Ort. Neben 
den Fisch- und Meeresfrüch-
te-Produkten gibt es einen 
Snackbereich -ein Bistro- mit 
einigen Sitzplätzen, in dem man 
unterschiedliche Fischbrötchen 
und frisch vor Ort zubereite-
ten Backfisch genießen kann. 
Für Fischbrötchenliebhaber 
bietet famila eine „Fischbröt-

chen-Treuekarte“ an, mit der 
man Treuestempel sammeln 
kann: Nach dem Kauf des 11. 
Fischbrötchens ist das 12. 
Brötchen gratis.

    rcl 



Willkommen auf Ihrem 
Wochenmarkt für jeden Tag!
Frisches, Saisonales, Regionales zum kleinen Preis 
samt Beratung gibt es bei famila immer. Wählen Sie 
aus leckerem Obst, Gemüse, marktfrischen Backwaren 
oder Käse und Fleisch – und nutzen Sie das riesige 
famila-Sortiment für den restlichen Einkauf gleich mit.

Gültig bis 20.09.2025

Preiswert genießen

Alle weiteren 
Angebote 
dieser Woche 
gibt‘s hier!

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG 
Alte Weide 7–13 | 24116 Kiel 

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. 
*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.

2.99
Sauerteigbrot 1000 g oder

Urweizen mit Kürbiskernen 500 g
Laib je (1 kg = 2.99/5.98 €)

1.89
 Frischkäsezubereitung 
Tomate-Basilikum
100 g

 Kuchen verschiedene Sorten
180/200-g-Packung je
(1 kg = 16.61/14.95 €)

 Biogreno
Frische Eier 
Kl. M–L, 10er-Packung

NEU!

3.99

1.49

4.99 spar 20%

PREISKRACHER

PREISKRACHER

PREISKRACHER

1.49
PREISKRACHER

2.99Bio

 Gläserne Molkerei
Fassbutter 
verschiedene Sorten
250-g-Packung je (1 kg = 11.96 €)

PREISKRACHER

2.2.

2.49
PREISKRACHER

 Speisekartoffeln
2,5-kg-Beutel je (1 kg = 1.00 €)

Sorte siehe Etikett

festkochend

mehligkochend
vorw. festkochend

3.aus eigener Herstellung

2.49

Preiswert genießen
 Neuseeland 
Zespri 
Kiwi 
grün, Kl. I, Stück

0.69
Preiswert genießen

 Italien/Spanien 
Cantaloupe Melone
Kl. I, Stück 1.99

Porree
Kl. I, 1 kg

Gourmet Möhren
Kl. I, 1 kg

Preiswert genießen
 Italien 
Tafeltrauben 
blau, Kl. I
500-g-Schale (1 kg = 4.98 €)

Sorte siehe Etikett

kernlos

2.99
PREISKRACHER

BioBio

 Biogreno 
deutscher Schnittkäse
verschiedene Sorten und 
Fettgehalte, 100 g im Stück

1.49
PREISKRACHER

Jeder 
   Tag wieWochenmarkt

Willkommen auf Ihrem 
Wochenmarkt für jeden Tag!

famila_Anzeige_280x430mm_KW38.indd   1famila_Anzeige_280x430mm_KW38.indd   1 10.09.25   13:1310.09.25   13:13



Jedes Jahr im September heißt 
es in ganz Deutschland „Stadt-
Land-Spielt“, ein Non-Profit-Pro-
jekt, das seit 2013 jedes Jahr 
Mitte September stattfindet, in 
diesem Jahr am Wochenende 
20./21. September 2025. Spiely 
e.V. SpieleverleihSchenefeld ist 
auch wieder dabei. Gestöbert 
und gespielt werden kann am 20. 
September von 11 bis 16. Uhr in 
der Sporthalle im Wurmkamp 6. 
Alle Schenefelder und Schene-
felderinnen –ob groß oder klein, 
Familien, Spielefans oder auch 
nur „Neugierige“- sind herzlich 
eingeladen, entweder 50 Neu-
erscheinungen auszuprobieren 
oder sich aus dem Bestand von 
1.300 „alten“ Spielen mit fast ver-
gessenen Lieblingsspielen zu be-
schäftigen. Natürlich gibt es auch 
die überaus beliebte „Spieleral-
lye“, bei der Teilnehmer in Teams 
oder individuell verschiedene 
Aufgaben, Rätsel oder Stationen 
spielend absolvieren. Getragen 
von der Brettspielbranche, dem 
großen Engagement der Spie-
leverlage, vielen Unterstützern 
und Unterstützerinnen und den 
Kommunen steht an diesem Wo-
chenende an 400 Standorten in 
Deutschland das Kulturgut Spiel 

im Fokus der Öffentlichkeit und 
will Menschen über die Grenzen 
von sozialer Herkunft und Gene-
rationen, sowie physischer und 
psychischer Verfassung hinaus 
verbinden. Schenefelds ehren-
amtliche Spiely-Expertin Evelyn 
Straatmann: „Dieser Tag ist für 
alle Altersgruppen -aber auch für 
alle 30 Spiely-Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter- eine großarti-
ge Gelegenheit, sich in lockerer 
Atmosphäre spielend zu begeg-
nen.“
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, der Eintritt ist frei. Wer 
Hilfe benötigt, wird kompetent 
beraten. Wie immer sind auch 
wieder fleißige Kuchenbäckerin-
nen aktiv. Spiely freut sich auf 
viele Besucherinnen und Besu-
cher.
Zur Geschichte: Vor 66 Jahren 
öffnete in Quickborn die erste 
Spieliothek in Schleswig-Hol-
stein ihre Tür. In den folgenden 
zehn Jahren kamen weitere 20 
Ausleihstätten hinzu, ein Novum 
in Deutschland. Heute sind es 
noch 15 Ausleihstätten, davon 
allein fünf im Kreis Pinneberg: 
Barmstedt, Halstenbek, Hemdin-
gen, Quickborn und Schenefeld. 
1979 gegründet gehört Spiely e.V. 
Spieleverleih Schenefeld zu den 
ersten Spieliotheken des Landes 
Schleswig-Holstein. Last but not 
least: Die Ausleihe in den Spie-
liotheken erfolgt meist kostenlos 
oder gegen eine geringe Gebühr. 
Oft bietet sich auch die Möglich-
keit einer kostenlosen Beratung.       

(fe)
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Krankengymnastik, Physiotherapie, 
Massage, Ergotherapie und Logopädie

.de

Dietlinde Herrmann Ergotherapeutin
ADS/ADHS zertifiziert

Kinderheilkunde
Orthopädie Neurologie

info@ergoteam-flottbek.de 040-415 485 46
22607 Hamburg-West nahe EEZ Akeleiweg 20

Nächste Ausgabe
dieser Sonderseiten 

am 

Telefon 831 60 91
luruper-nachrichten@t-online.de

14. Mai  2025 Praxis Susanne Chinea Damas & Kollegen
FÄ für Innere Medizin & Allgemeinmedizin

PRAXIS HOLSTENPLATZ
Hausärztliche Versorgung

Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040-830 43 34 · Fax: 040-839 79 35

15. Oktober 2025

• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84

FUSSPFLEGE ANJA WEHRMANN
…komme zu Ihnen nach Hause

0172 - 615 45 40
www.fusspflege-wehrmann.de

OSTEOPATHIE im Staddi Schenefeld
Ich freue mich Ihnen ein erweitertes Gesundheitsangebot in Schenefeld anbieten zu können.
Die Osteopathie ist unglaublich vielseitig und faszinierend. Erfahren Sie die Wirkung und spüren wie Ihr Körper 
mit den Veränderungen arbeitet und anfängt sich selbst zu regulieren.
Bestehende körperliche Symptome wirken oft in einem Funktionskreis, der nicht primär offensichtlich ist. Aus 
diesem Grund sind eine ausführliche Anamnese, individuelle Untersuchung und Behandlung unablässig für 
eine möglichst erfolgreiche Behandlung.
Durch eine individuelle Behandlung kann Einfluss auf verschiedene Organsysteme, das Immunsystem, das 
Nervensystem, das Gefäßsystem und den Bewegungsapparat genommen werden.
Die Osteopathie verbindet das Zusammenarbeiten von Händen, Herz und Hirn. So ermöglicht sie eine komplet-
te Erfassung der Lebenssituation des Patienten und eröffnet ein breites Spektrum 
für eine individuelle Behandlung.
Haben Sie Frage zur osteopathischen Behandlung, sind sich unsicher ob eine osteo-
pathische Behandlungen Ihnen helfen kann oder Fragen zu den Kosten? Dann rufen 
Sie mich gerne an oder schreiben mir eine Email. Weitere Informationen erhalten 
Sie zusätzlich auf meiner Homepage.
Meine Praxis finden Sie im zweiten Stock über dem Infopoint vom Staddi.

Osteopathie Stephan Rohde
Kiebitzweg 2, 22869 Schenefeld
mobil: 0172/ 44 32 433
email: praxis@osteopathierohde.de
web: www.osteopathierohde.de

„Stadt–Land–Spielt“ - Spielen für Jung und Alt

Ausrangierte Spiele werden auf Flohmärkten und auf dem Sche-
nefelder Weihnachtsmarkt versteigert, von dem Erlös werden 
neue gekauft.

3400 „Würfelkönig-Das Brettspiel“, „Fädelraupe“, „HIPSTER“ 
und „mission iss“- vier von 50 neuen Spielen, von Birgit Wehncke 
(li.) und Evelyn Straatmann favorisiert.

Tag des alkoholgeschädigten Kindes
Der Tag des alkoholgeschä-
digten Kindes -erstmalig 1999 
eingeführt- wurde ins Leben ge-
rufen, um das Bewusstsein für 
FASD (Fetal Alcohol Spectrum 
Disorder) zu erhöhen. FASD um-
fasst eine Reihe von körperli-
chen, geistigen und neurologi-
schen Beeinträchtigungen, die 
durch den Alkoholkonsum der 
Mutter während der Schwanger-
schaft verursacht werden. Trotz 
wachsender Erkenntnisse bleibt 
Alkohol in der Schwangerschaft 
ein bedeutender Risikofaktor für 
die Entwicklung des ungebore-
nen Kindes. 
Ziele des Tages sind: Sensibili-
sierung der Öffentlichkeit für die 
Risiken alkoholischer Getränke 
während der Schwangerschaft, 
mit Information und Prävention 
auf die Folgen und Risiken von 
Alkoholmissbrauch während der 
Schwangerschaft aufmerksam 
zu machen und die Förderung 
frühzeitiger Diagnostik und Be-
handlungsmöglichkeiten für be-
troffene Kinder und Familien. 
Am 9. September 2025 jährte 
sich zum 26. Mal der „Interna-
tionale Tag des alkoholgeschä-
digten Kindes“. Das Team der 
AWO-Arbeiterwohlfahrt Schene-
feld, Halstenbek und Rellingen 
nutzte diesen Tag, betroffene 

Suchtkranke umfassend zu 
beraten: „Kein Alkohol in der 
Schwangerschaft – für die Ge-
sundheit Ihres Kindes!“
Silvia Stolze, Leiterin der 
AWO-Suchtberatungsstellen: 
„Für uns war dieser Tag der An-
lass, die vielfältigen Angebote 
unserer AWO Suchtberatungs-
stellen in Schenefeld, Halsten-
bek und Rellingen vorzustellen. 
Irreparable körperliche und psy-
chische Schäden können be-
reits vor der Geburt entstehen, 
wenn die werdende Mutter Al-
kohol trinkt.  Dies macht es so-
wohl den Betroffenen als auch 
deren Angehörigen schwer, Hilfe 
anzunehmen. Genau hier set-
zen unsere Beratungsstellen an, 
mit individueller Begleitung und 
konkreten Hilfsangeboten, um 
zur nachhaltigen Verbesserung 
der Lebensqualität der betrof-
fenen Menschen beizutragen.“ 
„Jeder Tropfen ist einer zu viel“- 
so heißt die aktuelle Empfehlung 
der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährung (DGE) für Alkohol. 
Jedes Jahr werden bundes-
weit mehr als 10.000 Kinder 
mit Schädigungen geboren, die 
durch Alkoholkonsum während 
der Schwangerschaft bedingt 
sind. Bei etwa 3.000 Kindern 
jährlich liegt die schwere Form 

einer FASD vor, das Fetale Alko-
holsyndrom (FAS) -Fehlbildun-
gen des Skeletts, der Extremi-
täten und des Gesichts sowie 
Nierenschäden oder Herzfehler. 
Die Betroffenen benötigen oft 
lebenslange Begleitung und Un-
terstützung, um den Alltag zu 
meistern. Doch es gibt kaum 
Anlaufstellen, Unterstützungs-
angebote oder Diagnosemög-
lichkeiten und viele FASD-Fälle 
werden häufig unterdiagnosti-
ziert. Hinzu kommt, adäquate 
Betreuungswohnformen für 
Kinder und Jugendliche gibt 
es im Bereich der Jugendhil-
fe so gut wie überhaupt nicht. 
So passiert es immer wieder, 
dass Menschen mit FASD in Ge-
fängnissen, Psychiatrien oder 
in der Obdachlosigkeit landen. 
Monitoring und Evaluierung, 
Frühwarn- und Screening-Netz-
werk mit verlässlicher Nachsor-
ge könnten selbiges reduzieren. 
Leider fehlt es oftmals an Res-
sourcen, zudem fehlt es der 
Politik an Umsetzungskraft. Wer 
Hilfe benötigt- Unterstützung 
und Anfragen werden gemäß 
Datenschutz vertraulich behan-
delt. Die zentrale Rufnummer 
der Suchtberatungsstellen lau-
tet 040 84058381 oder unter 
www.awo-sh.de                       (fe)

 „Gemeinsam können wir dazu beitragen, das Risiko für alkoholbedingte Schäden bei Kindern zu 
verringern und betroffenen Familien Hoffnung und Hilfe zu schenken.“ (v.li.) Gabriele Khan, Sabine 
Stamp, Silva Stolze, Christin Thomas, Anna Meinke, Sven Lüdthke und Elaine Palan.



Busstation „Achtern Born“ der Linien 16, 21 und X3 (Metrobus) vor dem Born Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)
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aktuell

SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen
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Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 
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Jetzt noch anmelden

Herbst-Flohmarkt am Born Center
Nach der Sommerpause 
findet am Sonntag, dem 12. 
Oktober, der Herbst-Floh-
markt am Born Center 
statt. Zwischen 8 und 16 
Uhr können Besucherinnen 
und Besucher auf dem Ge-
lände sowie in der Passage 
des Einkaufszentrums stö-
bern, handeln und entde-
cken. Zahlreiche Stände la-
den zum Bummeln ein, das 
Angebot reicht von Haus-
haltswaren über Kleidung 
bis zu Kuriositäten.

Auch für das leibliche 
Wohl wird gesorgt: Vor 
Ort werden unter anderem 
Speisen vom Schwenkgrill 
und andere Leckereien an-
geboten.

Wer selbst einen Stand 
betreiben möchte, kann 
sich jetzt noch anmel-
den. Eine Teilnahme ist 
für alle Interessierten 
möglich. Anwohnen-
de mit der Postleitzahl 
22549 erhalten bei einer 

Buchung von 3 Metern 
im Außenbereich einen 
Rabatt von 1 Meter kos-
tenlos.

Ob als Verkäuferin oder 
Besucher – der Flohmarkt 
bietet eine gute Gelegen-
heit, Dinge weiterzuge-
ben, Neues zu entdecken 
und mit anderen ins Ge-
spräch zu kommen. Wer 
dabei sein möchte, soll-
te sich rechtzeitig einen 
Platz sichern.

Herbst-Flohmarkt
Wann: 
Sonntag, 12.10.2025, 8 – 
16 Uhr (Aufbau 6 – 8 Uhr)

Wo: 
Born Center, 
Bornheide 55, 
22549 Hamburg-Osdorf

Anmeldung unter: 
Menschen & Märkte, 
flohmarkt@mumverlag.de, 
Tel.: 040/53 00 47 11

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Wir sind ein junges Pflegeteam mit Engagement. Wir setzen
uns dafür ein, eine Pflege nach persönlichen Wünschen und
Bedürfnissen zu bieten. 

Unser Motto ist: das Wohlbefinden unserer Klienten bzw.
Pflegekunden liegt uns am Herzen – und ist für uns mehr
als nur eine Floskel – es ist unsere gelebte Überzeugung.

Pflegeberatung durch Frau Veronika Vogel

Telefon 040 / 524 76 38 36

Offen: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr

Dr. Ingo Michel Tel.: 831 79 71
Kroonhorst 9 A Fax: 832 63 68
22549 Hamburg www.BornApo.de

AVP 8,69 €

6,49 €

Talcid
20 Kautabletten



Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma
XXXLutz

sowie in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firma

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz,

Wir bitten um Beachtung!

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Diese Seite wird von über
90.000 Bürgern gelesen!

Inserieren auch Sie:
Telefon 040/8 31 60 91 – 93

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pfl asterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

Kleine Schäden früh erkennen mit 
unserer Dachinspektion, komplett 39,- €

Ob Neubau oder Reparatur – 
Ihr Dach in besten Händen.

Böhmer und Joerges GmbH
www.bj-dachdecker.de

& 0178/677 40 35

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet  Dach-
arbeiten an. Noch Termine frei. Jetzt 
mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel   

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

Fotograf 
hat im September 
Kapazitäten, für 
Jubiläen, runde 

Geburtstage oder auch 
fürs Standesamt, einfach 
unkompliziert anfragen:

alfhh@aol.com

Kaufe unkompliziert, 
kompetent und fair!
Porzellan, Bücher, Römergläser,
Münzen, Schmuck aller Art
(auch def.), Tafelbestecke (auch
versilbert), Military 1. u. 2. WK,
Armband- und Taschenuhren,
Puppen, ganze Nachlässe, so-
fortige Barauszahlung vor Ort,
u. v. mehr. Bitte alles anbieten!

Pinneberg, Tel. 0177-272 30 48

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Alt-Osdorf, Osdorfer Born 
und Lurup gesucht!

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Achtung!!
Frau G. kauft von privat Antik-
und Flohmarkt-Artikel jegl. Art,
z.B. Zinn, Römer-Gläser, 1. + 2.
WK, Mode-Schmuck (auch de-
fekt), Bilder, Bernstein, Uhren,
Münzen, Besteck, Buntkristall
uvm. Gerne alles anbieten! Kos-
tenlose Abholung!

Tel. 0163-911 56 50

Achtung aufgepasst! Gärtner 
hat noch Termine frei! 
Schneide Hecken, Sträucher, 
Bäume, Rasen vertikutieren, 
Rollrasen, Unkraut, Hochdruck-
arbeiten, Terrassenreinigung, 
Zaun + Gartentor setzen, Abfuhr 
von Gartenabfällen.
Immer erreichbar unter 
Tel. 0176-34 71 78 79

Dachdecker führt sorgfältig 
Dacharbeiten aller Art aus.
Auch Dachentmoosung, Farb-
beschichtung sowie Flach-
dacharbeiten.

Tel. 0157-358 700 20

Wenn Opa Geburtstag hat, die Groß-
eltern feiern Goldene Hochzeit, das 

Enkelkind wurde geboren oder Glück-
wünsche für besondere Ereignisse...

Eine Familienanzeige in den

informiert über 90.000 Bürger
Telefon 040/831 60 91

HOLZFUßBODENSERVICE, 
Schleifen, Versiegeln, Ölen, 
Verlegen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

Suche Putzstelle im Privat-
haushalt oder im Büro.

Tel. 0176/636 040 00

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Gartenarbeiten
aller Art!

z.B. Baumfällung 
inkl. Abfuhr.

Tel. 0157/380 756 23 

Kleine seriöse 
Dachdeckerfirma 

hat Zeit!
Dachentmoosung und Versiegelung, 

First- und Fassadenarbeiten, 
Flachdacharbeiten und Dachrinnen-

reinigung ab 2 € lfd. Meter 

Kostenlose Beratung vor Ort.
Groß- und Kleinaufträge.

Tel. 0157/380 75 623 

Flohmarkt

So. 21.9.
REWE Schenefeld

(19.10.) Friedr. Eb. -Allee 3 • 8 - 15 Uhr
Anm.+ Info 040-8305452

Restplatzvergabe 6 Uhr

Liebe Leserschaft und Förderer,
wir würden uns freuen, wenn Sie mit einer 

Anzeige oder einem PR-Bericht dieses 
außergewöhnliche Werk unterstützen, 

wie es auch vor 5 Jahren war. Die große 
Begeisterung war da, denn die 

einmaligen Fotos und Historie gibt es 
nur in unserem umfassenden Archiv.
Für unsere Leserinnen und Leser war 

es ein Rückblick in die Geschichte 
unserer Stadtteile.

Da die Umsetzung für dieses 
umfangreiche Objekt eine gewisse 

Vorplanung benötigt, ist der
Anzeigenschluss auf den 

2. Oktober 2025 festgesetzt.
Für eine Rückmeldung wären wir dankbar und 

sind natürlich für Anzeigen und 
PR mit unserem Team behilfl ich.

Frank A. Bastian  Brigitta Pauls
Rüdiger Clausen  Martina Bastian

LURUPER NACHRICHTEN
Die Stadtteilzeitungen

Jahre

Gegründet 1955, die älteste Stadtteilzeitung in Hamburg

Die Sonderausgabe aus 70 Jahren Geschichte
erscheint am 29. Oktober 2025.
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Elektrotechnik | Photovoltaik | Wallboxen
Jan Gerckens Ihr Elektromeister
Pinneberger Straße 48 | 25462 Rellingen
04101 34155 | www.jangerckens.de

Gartenbau | Gartenpflege | Pools und Teiche
André Zimpel, Borgmann Garten- und Landschaftsbau GmbH
Dorfstraße 52 | 25462 Rellingen
04101 78780 | www.borgmann-garten.de

Glasermeister | Fenster | Duschwände | Glasmöbel
Jörg Hauschild, Glaserei Hauschild
Baumacker 3a | 22523 Hamburg
040 57193887 | www.glaserei-hauschild.de

Schönes Wohnen | Polster | Fensterdeko | Bodenbeläge
Rudolf Meyer, Raumdesign Rudolf Meyer
Wedeler Landstraße 53G | 22559 Hamburg
040 812392 | www.raumdesign-meyer.de

Gebäudesanierung | Maurer- Stahlbetonarbeiten | Zimmermeister
Sascha Kolasius, Bauunternehmung Kolasius GmbH
Butenring 6 | 25479 Ellerau
040 37082774 | www.bauunternehmung-kolasius.de

Hausdächer | Bau und Sanierung
Thomas Rieck, Dachdeckermeister Thomas Rieck GmbH
Dannenkamp 32 | 22869 Schenefeld
040 8703304 | www.rieck-dach.de

Abscheidertechnik | Neubau & Sanierung | Inspektion
Torsten Hampel, Abscheidertechnik Nord
Doerriesweg 14 | 22525 Hamburg
040 604298690 | www.abscheidertechnik-nord.de

Die NordExperten empfehlen ihre Händler und Dienstleister

Unternehmensberater für Personalentwicklung
Thorsten Uebler – K.O.P.S. consulting GmbH
Süntelstraße 111 | 22457 Hamburg
040 209 76 252 | www.kopscon.de

Architektur und Energieberatung
Lukas Held – HELD Architekten
Köppenstraße 9 | 22453 Hamburg
040 467 753 92 | www.heldarchitekten.de

Immobilienverkauf | Mietersuche | Immobilienverwaltung
Jürgen Bötticher – Westimmobilien
Lornsenstraße 86 | 22869 Schenefeld
040 840 557 79 | www.westimmobilien.de

Alles für Ihren gesunden Schlaf
Martin Demnitz – BETTENLAND echt.besser.schlafen.
Industriestraße 2+4 | 25469 Halstenbek
04101 473 100 | www.bettenland-halstenbek.de

Ganzheitliche Gesundheit 
Hellmuth Freyer – Freyklang-Zentrum für Gesundheit
Dockenhudener Chaussee 16 | 25469 Halstenbek
04101 805 60 30 | www.freyklang-zentrum.de

Unterhaltungselektronik | Haushaltsgeräte | Verkauf & Service
Oliver Gessner – EP:Gessner
Lornsenstraße 94 | 22869 Schenefeld
040 830 55 44 | www.ep-gessner.de

IT-Infrastruktur | Netzwerklösungen | Digitale Arbeitsplatzsysteme
Dominik Willers – DWI. IT-Solutions
Rethwiese 19 | 25421 Pinneberg
04101 854 8371 | www.dwi-itsolutions.de

Wohnungsauflösung und Entrümpelung | Nachlassankauf
Thomas Reber – REBER RÄUMT
Thiensen 9 | 25373 Ellerhoop
04120 809 90 39 | www.reber-raeumt.de

Marketing – Starke Ideen, konsequent umgesetzt
Thomas Dobberstein – Dobberstein Marketing Consulting
Friedrich-Hebbel-Str. 20 | 22869 Schenefeld
0151 1949 7782 | www.dobberstein-mc.de

Die NordExperten empfehlen ihre Handwerker

Ein Teilstück der Hauptstraße in Schenefeld 
soll umfangreich saniert werden

 
Stadt Schenefeld 
Die Bürgermeisterin 

 
Straßen- und Kanalbau  
Hauptstraße zwischen Blankeneser Chaussee und Autal Kreisel 

 

Voraussichtlich am 11. September 2025 werden die Arbeiten zur Sanierung der Hauptstraße beginnen. 
Die aktuelle Planung sieht eine Fertigstellung bis zum 30. September 2026 vor. Während dieses 
Zeitraums werden auch Sanierungsarbeiten in der Stettiner Straße und dem Kykerweg stattfinden. 
Sämtliche Arbeiten sollen so aufeinander abgestimmt werden, dass die zu erwartenden 
Beeinträchtigungen für die Anlieger möglichst gering bleiben. 
 
Die Sanierung der Hauptstraße wird in 5 Bauabschnitten erfolgen. Innerhalb eines Bauabschnitts 
werden die Sanierungsarbeiten jeweils halbseitig ausgeführt. Während der gesamten Bauzeit wird die 
Hauptstraße für Fußgänger/-innen und Radfahrer/-innen nutzbar sein. Für den motorisierten 
Kraftfahrzeugverkehr wird die Hauptstraße aus Richtung Autal Kreisel als Einbahnstraße befahrbar 
bleiben. Die Auswirkungen auf den ÖPNV sind in dem nachfolgenden Lageplan dargestellt. 
 
Einen Terminplan für die Ausführung der Sanierungsarbeiten in der Stettiner Straße und dem 
Kykerweg gibt es noch nicht. Diese Arbeiten werden frühestens nach Fertigstellung des 1. 
Bauabschnitts der Hauptstraße beginnen. 

 

 
 

 

 

Grundsätzliche Planung ÖPNV 

 

Kurzfristige Änderungen in Abhängigkeit der Bautätigkeit möglich.      Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge an den Haltestellen. 

 

NABU sucht freiwillige Helfer*innen für Arbeitseinsatz im Flaßbargmoor
Gemeinsam anpacken zum Schutz der Moore

Am Samstag, den 20.09.2025 ab 
10 Uhr veranstaltet der NABU 
Hamburg einen Moor-Aktionstag 
im Flaßbargmoor. Interessierte 
sind herzlich eingeladen, bei prak-
tischen Maßnahmen zum Erhalt 
dieses naturnahen, inmitten von 
Lurup gelegenen Gebiets mitzu-
helfen. Dabei bietet sich auch 
die Gelegenheit, das sonst nicht 
zugängliche Flaßbargmoor aus 
erster Hand kennenzulernen.
Früher war das Flaßbargmoor 
Teil eines ausgedehnten Moores, 
des Osdorfer Torfmoores, wel-

ches durch Torfabbau und Sied-
lungsbau heute größtenteils ver-
schwunden ist. In einem Teilbe-
reich blieben allerdings wertvolle 
Biotope wie Bruchwald, Kleinge-
wässer und auch eine Heidefläche 
erhalten. Um sie zu bewahren, 
sind regelmäßige Pflegemaßnah-
men notwendig, welche den ne-
gativen Einflüssen aus der Umge-
bung wie der Entwässerung und 
dem Eintrag von Gartenabfällen 
entgegenwirken.
Beim Moor-Aktionstag soll ge-
meinsam das Mahdgut von einer 

Feuchtwiese abgeräumt werden, 
um deren lichtbedürftige Pflan-
zen- und Tierwelt zu erhalten. Au-
ßerdem sollen sogenannte inva-
sive Neophyten entfernt werden. 
Dies sind meist mit Gartenab-
fällen eingeschleppte, exotische 
Pflanzenarten wie der Japanische 
Spierstrauch, welche die natürli-
che Pflanzenwelt zu verdrängen 
drohen.
„Wir freuen uns über jede helfende 
Hand!“, so Wilfried Hartz aus der 
NABU-Gruppe West, welche seit 
über 10 Jahren das Flaßbargmoor 

betreut.
Hinweis: Der Aktionstag findet am 
20.09. von 10 bis maximal 15 Uhr 
statt. Kalte und warme Getränke 
sowie einen kleinen Mittagsimbiss 
stellt der NABU Hamburg. Wer 
mitmachen möchte, meldet sich 
bitte bis zum 18.09. auf der Web-
site des NABU Hamburg unter 
www.NABU-Hamburg.de/aktions-
tage für den Aktionstag an. Bei der 
Anmeldung werden der genaue 
Treffpunkt und alle weiteren Infos 
bekannt gegeben. 
Fotos: Carsten Neubauer



In feierlichem Rahmen wurde 
am Mittwoch, 3. September 
2025 im Veranstaltungszent-
rum der VR Bank in Holstein 
in Pinneberg der „Stern des 
Sports“ in Bronze verliehen. 
Mit der Auszeichnung würdigt 
die VR Bank in Holstein und die 
Bürgerstiftung VR Bank in Hol-
stein gemeinsam mit dem Deut-
schen Olympischen Sportbund 
(DOSB) das herausragende 
gesellschaftliche Engagement 
von Sportvereinen auf lokaler 
Ebene.
Insgesamt 22 Projekte wurden 
aus dem Geschäftsgebiet der 
VR Bank in Holstein für die 
„Sterne des Sports“ 2025 ein-
gereicht.
Den mit 3.000 Euro dotierten 
großen Stern des Sports in 
Bronze erhielt in diesem Jahr 
der FFE/FTSV Fortuna Elm-
shorn für sein Projekt „YOUTH-
CLUB green planet-Tauschca-
fe“. Der Verein überzeugte die 
Jury mit seinem besonderen 
Einsatz in den hochaktuellen 
Bereichen Sport und Umwelt, 
Sport und Bildung, Sport und 
Gemeinschaft sowie Sport und 
Integration. Das Projekt zeigt 
eindrucksvoll, dass soziales 
Engagement in einem Stadtteil, 

in dem die Bevölkerung über 
80% Migrationshintergrund 
aufweist, nicht nur notwendig 
ist, sondern proaktiv dabei hilft, 
Brücken zwischen den Bewoh-
nern zu bauen, Widerstände 
und Vorurteile zu überwinden 
und Integration und Bildung zu 
fördern. 
Uwe Augustin, Vorstand der 
VR Bank in Holstein gratulierte 
den Preisträgern: „Sportverei-
ne übernehmen weit mehr als 
sportliche Aufgaben. Sie sind 
Orte der Begegnung, der Inte-
gration und des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts. Es ist 
uns eine Freude und Ehre, die-
ses Engagement mit den ‚Ster-
nen des Sports‘ sichtbar zu 
machen und zu würdigen.“
Neben dem Hauptgewinner 
wurden von der VR Bank in 
Holstein weitere Vereine ausge-
zeichnet:
Platz 2: 2.000 Euro für den TSV 
Weddelbrook mit dem Projekt 
„Aktive Senioren“
Platz 3: 1.000 Euro für den SV 
Lieth mit dem Projekt „Bewe-
gung bewegt - mit Cheerleading 
in die Welt“
Der Erstplatzierte qualifiziert 
sich zudem für das nächste 
Level des Wettbewerbs – den 

„Stern des Sports“ in Silber auf 
Landesebene. Mit etwas Glück 
geht der Weg weiter bis zum 
großen Finale um den „Stern 
des Sports“ in Gold, das Anfang 
2026 in Berlin unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsiden-
ten stattfinden wird.
Die Entscheidung der ers-
ten Drei war denkbar knapp, 
berichtete Mark Müller, Ge-
schäftsführer des Kreisportver-
bandes Pinneberg und Mode-
rator des Abends: „Nuancen 
haben über die Treppchenplät-
ze entschieden, und ich darf 
sagen, dass jedes Jurymitglied 
sich seine Punktebewertung 
mehr als reiflich überlegt hat. 
Das war eine echte Aufgabe 
und beweist, wie besonders 
unsere Bewerbungen und Pro-
jekte in diesem Wettbewerb 
sind.“
Die Bürgerstiftung VR Bank in 
Holstein übernahm die Prämie-
rung der weiteren Platzierungen 
des Wettbewerbs. Die Plätze 
4 und 5 mit jeweils 500 Euro 
gingen an die Vereine Rot-Weiß 
Kiebitzreihe (4.) und TSV Krem-
perheide (5.). Die Plätze 6-10 er-
hielten jeweils 250 Euro für ihre 
Vereinskassen sowie die Plätze 
11-22 jeweils noch 150 Euro.

Während der Siegerehrung 
wurden insgesamt drei von der 
Bürgerstiftung VR Bank in Hol-
stein geförderten sogenannter 
„Initialzündungen“ präsentiert. 
„Dieses Förderprogramm bieten 
wir den Sportvereinen in unserer 
Region an, um schnell und un-
bürokratisch neue Sportange-
bote umsetzen zu können. Hier 
geht es nicht um die Halle oder 
den Sportplatz an sich, es geht 
um eine Spende für die Erstaus-
stattung. Um Sportkleingeräte, 
um Verbrauchsmaterialien. Net-
ze, Schläger, Bälle zum Beispiel, 
die vom Mitgliedsbeitrag nicht 
mal so eben finanzierbar sind“, 
erläutert Bettina Fischer, Ge-
schäftsführerin Bürgerstiftung 
VR Bank in Holstein, „Die Idee 
muss nachhaltig sein und ein 
kleiner Eigenanteil sollte zulas-
ten des Vereins gehen. Anträge 
gibt es auf der Homepage – und 
auch ein Video. Für Fragen ste-
hen wir und auch der jeweilige 
Kreissportverband zur Verfü-
gung. Ganz besonders freuen 
wir uns, wenn wir im Rahmen 
der Siegerehrung den Anwesen-
den auch die Möglichkeit des 
Ausprobierens geben können, 
so wie heute mit dem Golfsi-
mulator.“

Über die „Sterne des Sports“:
Die „Sterne des Sports“ werden 
seit 2004 jährlich an Sportver-
eine verliehen, die sich über 
ihr sportliches Angebot hin-
aus in besonderer Weise ge-
sellschaftlich engagieren. Der 
Wettbewerb ist eine gemein-
same Initiative des Deutschen 
Olympischen Sportbundes 
(DOSB) und der Volksbanken 
Raiffeisenbanken. Es wird das 
vielfältige gesellschaftliche En-
gagement von Sportvereinen 
ausgezeichnet – von Integra-
tionsprojekten über Umwelti-
nitiativen bis hin zu Gesund-
heitsförderung oder Inklusions-
arbeit.

Liste der Platzierten (jeweils 
in alphabetischer Reihenfolge):
10-6. Platz: Barmstedter MTV 
von 1864 e.V. - Elmshorner Ru-
der-Club v. 1909 e.V. - Rellinger 
Turnverein von 1900 e.V. - SV 
Henstedt-Ulzburg
11.-22. Platz: ETSV Fortuna 
Glückstadt - FC Union Tornesch 
von 1921 e.V. - Rasensport 
Uetersen 1926e.V. - Reitverein 
Glückstadt e.V. - Rellinger Turn-
verein von 1900 e.V. - Sport 
und Spass Uetersen e.V. - 
Sport-Club-Pinneberg - SV Ein-
tracht Segeberg e.V. - SV Hen-
stedt-Ulzburg - TSV Borsfleth 
e.V. - TSV Prisdorf / HSG Pinnau 
- Tus Borstel-Hohenraden

Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 14 24 9
0175 / 24 900 33 · malereibetrieb@antowski.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb aus Schenefeld seit 1991

10.050 Euro bei Deutschlands wichtigstem Vereinswettbewerb des Breitensports im Geschäftsgebiet der VR Bank in Holstein verteilt

Ortssieger mit „Bronzenem Stern des Sports“ 2025 ausgezeichnet

TSV Weddelbrook gewann den 2. Platz bei den „Sternen des Sports“ 2025 – v.l.n.r.: Sven Neitzke 
(Geschäftsführer des Kreissportverband Segeberg), Bettina Fischer (Geschäftsführerin Bür-
gerstiftung VR Bank in Holstein), Maren Krause und Ingrid Timmermann (TSV Weddelbrook), Uwe 
Augustin (Vorstand VR Bank in Holstein)

SV Lieth sicherte sich den 3. Platz bei den „Sternen des Sports“ 2025 – v.l.n.r.: Mark Müller (Geschäftsführer 
des Kreisportverbandes Pinneberg), Bettina Fischer (Geschäftsführerin Bürgerstiftung VR Bank in Holstein), 
Sara Kröger, Daniela Hentschke-Jelliti und Ann-Kathrin Kapahnke (SV Lieth), Uwe Augustin (Vorstand VR 
Bank in Holstein) und Dagmar Henningsen (stellv. Vorsitzende des Kreissportverbandes Pinneberg e.V.)
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Ab dem 28. Dezember feiern wir auf 1.000 m² 
die Neueröffnung unserer frisch renovierten 
Ausstellung – mit doppelt so viel Luxus:

Neben unserer großen Auswahl an hoch-
wertigen Strandkörben präsentieren wir 
erstmals auch exklusive Gartenmöbel
für stilvolles Entspannen im Freien.

Damit wir Platz schaffen, startet schon
jetzt der Abverkauf der Strandkörbe 2025.

JETZT VORBEIKOMMEN UND SPAREN!

WIR BAUEN UM – UND IHR PROFITIERT!

RÄUMUNGS
VERKAUF
RÄUMUNGSRÄUMUNGS
AB SOFORT GROSSER ABVERKAUF
WEGEN UMBAU - SOLANGE DER VORRAT REICHT! 

Carl-Zeiss-Straße 6 | 21614 Buxtehude | Tel. 04161 - 596 680 | Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-17 Uhr, Sa 10-13 Uhr
 info@strandkorbprofi.de | www.strandkorbprofi.de

Über 375Strandkörbe stark reduziert!



in unseren Stadtteilen

Das Café OSBORN53 ist gesichert!
Es steht fest: Das Café OS-
BORN53 bleibt! Die Finanzie-
rungslücke des Cafés aufgrund 
von gestiegenen Kosten konnte 
der Bezirk nicht mehr allein tra-
gen. Die Behörden haben sich 
jetzt auf eine Lösung von Be-
zirks- und Landesseite geeinigt, 
die eine Finanzierung bis Ende 
2028 gewährleistet. 
Dazu Filiz Demirel und Frank 
Schmitt, Wahlkreisabgeordnete 
für Altona West für die Grünen 
und die SPD Fraktionen der 
Hamburgischen Bürgerschaft: 
„Wir freuen uns sehr, dass sich 
die gemeinsamen Kraftanstren-
gungen gelohnt haben und das 
Café OSBORN53 im Bürger-
haus Bornheide nun bis Ende 
2028 finanziell abgesichert ist! 
Es ist unstrittig, welchen hohen 
Stellenwert das Café vor Ort 
einnimmt. Das Café Osborn ist 
eine Institution vor Ort für sozia-
le Teilhabe mit niedrigen Preisen 
- aber auch mit den Arbeits-
plätzen für Langzeitarbeitslo-
se. Denn so können langzeitar-
beitslose Menschen wieder Fuß 
auf dem Arbeitsmarkt fassen. 
Umso schöner, dass wir durch 
die Gespräche auf bezirks- und 
landespolitischer Ebene für ei-
ne nachhaltige und langfristige 
Lösung gesorgt haben. Als Ab-

geordnete des Wahlkreises freut 
uns dieses positive Ergebnis 
besonders für den Erhalt solch 
wichtiger Institutionen im Stadt-
teil! Mit der Finanzierung bis 
2028 sind wir nun einen großen 
Schritt in Richtung Hamburgs 
soziale Infrastruktur finanziell 
auskömmlich auszustatten ge-
gangen. So kann auch weiterhin 
der große soziale, integrative 
und gesellschaftliche Wert bei 
den Menschen und im Viertel 
ankommen. Eine Win-Win-Situ-
ation für alle Beteiligten.“ 
Das Bürgerhaus Bornheide be-
herbergt das Café OSBORN53, 
welches in der Vergangenheit 
vom Bezirk durch mitfinanziert 
wurde. Aufgrund von allgemei-
nen Kostensteigerungen benö-
tigte das Café nun zusätzliche 
Mittel, die jedoch wegen der 
schwierigen finanziellen Lage 
der Bezirke, nicht allein vom 
Bezirk finanziert werden konn-
te. Nun haben die Beteiligten 
eine Lösung von Bezirks- und 
Landesseite gefunden, wie die 
fehlenden Mittel bis Ende 2028 
finanziert werden können. So-
mit ist das Café OSBORN als 
Teil des Bürgerhaus Bornhei-
de mit den Arbeitsplätzen für 
Langzeitarbeitslose bis Ende 
2028 gesichert. Frank Schmitt und Filiz Demirel freuen sich über den Erfolg

DLRG Hals t enbek-Rel l ingen-
Schenefeld e. V. bildet wieder 
R e t t u n g s s c h w i m m e r  a u s
In den letzten Monaten muss-
ten wir leider häufiger von 
Badeunfällen hören, die zum 
Teil tödlich endeten, auch 
deshalb, weil nicht immer je-
mand in der Nähe war, der 
helfen konnte. Dabei ist es für 
einen guten Schwimmer nicht 
schwer, Rettungsschwimmer 
zu werden. Die erste Stufe 
– das Rettungsschwimmab-
zeichen in Bronze – kann 
man sogar schon ab dem 12. 
Lebensjahr ablegen.
Ab Sonnabend, dem 13. Sep-
tember 2025, bildet die DLRG 
Halstenbek-Rellingen-Sche-
nefeld e. V. im Hamburger 
Elbgaubad wieder Rettungs-
schwimmer aus. Treffpunkt 
ist jeweils kurz vor 10 Uhr im 
Kassenraum.
Außer den abzulegenden Dis-
ziplinen im Wasser gehört 
zum Erwerb eines Rettungs-
schwimm-Abzeichens auch 
ein theoretischer Teil, der nur 

zweimal jährlich stattfindet. 
Hier geht es u. a. um Grundla-
gen der Arbeit der DLRG, Ver-
sicherungsschutz und Ret-
tungsgeräte, medizinische 
Themen sowie Herzdruck-
massage an einer Puppe.
Der Veranstaltungsort ist 
der Lehrsaal der Halstenbe-
ker Turnerschaft in Halsten-
bek, Bickbargen 122. Ter-
min: 28.09.25 von 10 – 16.30 
Uhr. Die Leitung hat Herr Dr. 
Bjoern Otto, Referent ist Herr 
André Otto. Teilnehmen kann 
jeder ab 12 Jahren, unabhän-
gig davon, ob die Prüfungs-
punkte im Wasser schon ab-
gelegt wurden oder erst da-
mit angefangen werden soll.
Für den theoretischen Teil ist 
eine Anmeldung erforderlich 
unter https://hrs.dlrg.de. Hier 
sind auch weitere Einzelhei-
ten ersichtlich.
Meldeschluss ist der 
21. September 2025.

Konzert in Flottbek
Am Sonntag, den 21. Sep-
tember 2025, laden die Kir-
che in Flottbek und Kantor 
Simon Obermeier um 17 Uhr 
zur nächsten Orgelvesper 
ein.
In diesem Bach-Jahr, in dem 
wir dem 340. Geburtstag und 
dem 275. Todestag Johann 
Sebastian Bachs gedenken, 
soll das etwa einstündige 
Orgelkonzert unter dem 
Motto „BACH! PUR!“ ste-
hen. Kantor Simon Obermei-
er (Foto) wird an der Stein-
meyer-Orgel der Flottbeker 
Kirche unter anderem das 
berühmte Werk „Toccata, 
Adagio und Fuge“ in C-Dur 

spielen, sowie die Trioso-
nate in d-Moll und die be-
liebten „Schübler-Choräle“. 
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten. 

Restaurant - Café

Telefon 040 /  830 26 34

lavita-restaurant.de

Täglich geöffnet!

A u c h  s o n n t a g s  g e ö f f n e t !
S t a d t z e n t r u m  S c h e n e f e l d

I n d u s t r i e s t r a ß e  1

Wir nehmen auch Reservierungen für ihre Familienfeiern entgegen!
Pizza • Pasta • Suppen • Salate

Täglich Frühstück ab 9 Uhr
4 verschiedene Variationen ab 6,50

Frische Muscheln sind da!
aus der Nordsee
serviert in 
pikanter Tomatensauce
oder in Weißweinsauce

von Montag bis Sonntag (bis 11.00 Uhr)

Täglich wechselnder Mittagstisch
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Die Olchis räumen auf - Puppentheater
im Stadtteilhaus Lurup

Am kommenden Montag heißt 
es Bühne frei im Stadtteilhaus 
Lurup (Böverstland 38)!
Um 16.00 Uhr begrüßen wir 
Madsino‘s Puppenrevue mit 
dem Stück „Die Olchis räu-
men auf“. Ein fröhliches The-
aterabenteuer für Kinder von 
2 bis 99 Jahren!

Eintritt: 9,50 Euro pro Person
Spieldauer: ca. 50 Minuten

Karten ausschließlich an 
der Tageskasse (ab 30 Mi-
nuten vor Beginn)

Wir freuen uns auf einen bun-
ten Nachmittag mit den Olchis! 

Kinder- und Jugendzirkusfestival in Lurup verlängert
Nach der großartigen Lurupina 
ist der Zirkus in Lurup noch 
nicht vorbei. Das große Zelt von 
Zartinka bleibt noch bis zum 
21. September auf der Wiese 
im Böverstpark beim Stückweg 
stehen. Das Programm: 
Am Freitag, 19.9., 17 Uhr, zeigt 
Zartinka “Parcœur”– Ein urba-
nes Zirkusspektakel mit Herz. 
Am Samstag, 20.9., 15 Uhr, gibt 
es die Show aller Hamburger 

Kinderzirkusse und um 19 Uhr 
die Show aller Hamburger Ju-
gendzirkusse.
Am Sonntag, 21.9., 15 Uhr spielt 
Zarinka „oBacht!“ – Ein Zir-
kusstück voller Wasserwesen, 
Wirbel und Wunder für Kinder 
ab 4 Jahren. 
Ticktes für 8 € (junge Menschen 
bis 18 Jahre) und 14 € (Erwach-
sene) können unter www.zartin-
ka.de/tickets reserviert werden.

Darüber freuen sich die Feinschmecker: Im Restaurant La Vita im 
Stadtzentrum Schenefeld gibt es wieder die frischen Muscheln 
aus der Nordsee. Ramona (Foto) und das freundliche Team ser-
vieren täglich diese Spezialität.
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Emotionen sind gut, wenn es 
denn Jubel ist. TuS Osdorf war 
zum Jubeln bereit, musste im 
Heimspiel gegen Hetlingen 
aber doch noch eine 2:3-Nie-
derlage einstecken. Ärgerlich: 
Zum Spielende gab es noch 
Tumult auf dem Platz, was in 
einer doppelten Roten Karte 
für beide Mannschaften mün-
dete.  Maurice Schwäbe traf für 
Osdorf früh den Pfosten, Ilyas 
Afsin zirkelte in der 21. Minute 
dann den Ball in den Winkel 

zum 1:0. Osdorf auch nach der 
Pause optimistisch gut gelaunt, 
auch wenn Hetlingen ausglich 
(60. Minute). Oguzhan Senol 
aber mit der erneuten Führung 
(75. Minute). Pech dann für Os-
dorf dann in der 77. Minute – 
und vielleicht auch ein Schlag 
gegen das Gemüt: Furkan De-
mir unterlief ein Eigentor zum 
2:2. Hetlingen blieb davon Nutz-
nießer und traf zum Sieg in der 
81. Minute. Danach dann das, 
was man nicht braucht. Der SC 

Nienstedten fuhr mit 1:0 den 
zweiten Saisonsieg ein. Moritz 
Rosemeier traf bereits in der 4. 
Minute gegen Eimsbütteler TV 
II zum 1:0, der Treffer reichte 
bis zum Schluss. Dafür gab es 
auch Jubel. Auf positive Emo-
tionen wartet man bei Altona 
93 II noch. Im Heimspiel gegen 
St. Pauli III gab es eine 2:3-Nie-
derlage. Peer Ewerbeck war 
zwar doppelt erfolgreich zur 
2:1-Führung (7./67. Minute), das 
reichte aber nicht für den ers-

ten Saisonsieg. St. Pauli mischt 
dagegen als Aufsteiger aus der 
Bezirksliga Süd ganz gut oben 
mit und hat schon vier Siege auf 
dem Konto.

Die nächsten Spiele:
St. Pauli III – SC Nienstedten 
21. September, 13.30 Uhr
Eintracht Lokstedt – 
TuS Osdorf 21. 
September, 14 Uhr
Kosova – Altona 93 II 
21. September, 14 Uhr

Regionalliga: Altona 93 in der
ersten Minute geschlagen

Schade, das war zu schnell 
vorbei. Im Auswärtsspiel gegen 
HSC Hannover konnte Altona 
93 wichtige Punkte nicht ein-
sammeln. Hannover traf bereits 
in der ersten Minute zum 1:0 – 
und trug die frühe Führung bis 
über die Ziellinie nach knapp 97 
Minute. Die exorbitante Nach-
spielzeit geht übrigens ziem-
lich auf die Nerven. Am besten 
ist es, ein Spiel dauert gleich 
100 Minuten. Nach 50 Minu-
te wird zur Pause gepfiffen, 
nach 100 Minuten abgepfiffen. 

Ohne Wenn und Aber. In der 
Zeit können die Mannschaften 
versuchen, das Spiel zu gewin-
nen. Ob sie dabei 100 Minuten 
Laufen oder sich 100 Minuten 
lang auf dem Boden herum-
wälzen, bleibt ihnen überlas-
sen. Das spart auch so manche 
„Abpfeifen“-Rufe zum Schluss. 
Nungut, ist so, wie es ist. Al-
tona mühte sich redlich um 
den Ausgleich, musste aber die 
letzten 20 Minuten nach Gelb-
Rot (78. Minute) in Unterzahl 
klarkommen. Der Platzverweis 

traf Gianluca Przondziono. Aus-
gerechnet ihn, der mit seinen 
späten Toren und gezielten 
Freistößen oft und gerne spät 
für Altona 93 ein Tor erzielt. Er 
fehlte in der Schlussphase nach 
dem taktischen Foul und der 
Ahndung. 
Vielleicht hatte Altona sein 
Glück im Spiel schon aufge-
braucht. Denn in der achten 
Minute traf ein Abschlag von 
Altonas Schlussmann Loh-
mann den eigenen Spieler, 
der Abpraller landete aber am 

Pfosten. Der HSC Hannover 
hatte unter der Woche mit 4:1 
gegen HSV II gewonnen. Nun 
trifft Altona auf den HSV, der 
mit einem Sieg und einem Un-
entschieden bei 6:20 Toren auf 
dem vorletzten Tabellenplatz 
(vor St. Pauli II) steht. 
Mit elf Punkten ist Altona 93 
derzeit bester Vertreter aus 
Hamburg in der Regionalliga. 
Das soll auch so bleiben. Das 
Spiel Altona 93 gegen HSV IV 
findet am 19. September um 19 
Uhr an der Griegstraße statt.

Oberliga: Endlich ein Heimsieg für Nikola Tesla
Alt gegen Älter, da siegt doch 
glatt die „Jugend“: Mit 4:2 hat 
Teutonia 05 das Auswärtsspiel 
bei HT 16 gewonnen. Anfangs 
sah es allerdings nach einem 
Erfolg des Seniors aus, denn HT 
führte nach zwei Toren (7./20. 
Minute) schon mit 2:0. Nach der 
Pause kam jedoch Teutonia auf 
und drehte das Spiel noch. Del-
ali Srougbo (62./81. Minute), So-
obin Jung (77. Minute) und Oleh 

Demchuk in der Nachspielzeit 
trafen für die Gäste, die sich 
auch von einer späten Gelb-Ro-
ten Karte (Makan Akpinar) nicht 
aufhalten ließen. 
Jubel bei Nikola Tesla: Erst-
mals konnte ein Heimspiel am 
Vorhornweg gewonnen wer-
den. Gegen Türkiye gelang ein 
hoher 5:2-Erfolg. Emin Brob-
bey (19. Minute) und Niklas 
Kiene (37. Minute) sorgten für 

eine 2:1-Pausenführung. Nach 
dem Seitenwechsel trafen 
erneut Brobbey (71. Minute) 
und Kiene (85. Minute) sowie 
Gedion Wedemeyer (55. Mi-
nute). Kopfschütteln im längs-
ten Spiel des Tages: Halsten-
bek-Rellingen führte auswärts 
gegegen Curslack-Neuen-
gamme schon mit 3:0 (Marcel 
Jobmann, Prince Hüttner, Ma-
rio Riesner) zur Pause, dann 

drehten die Gastgeber auf und 
siegten noch 7:4.
Die nächsten Spiele
Teutonia 05 – 
Eimsbütteler TV 
20. September, 12 Uhr
Halstenbek-Rellingen – 
HT 16 
21. September, 14 Uhr
Niendorfer TSV – 
Nikola Tesla 
21. September, 14 Uhr

Landesliga: Vier Platzverweise in 
einem Spiel sind zu viel

Bezirksliga: Früher Trainerwechsel auch in der Bezirksliga
Lag es am Trainerwechsel 
oder daran, dass der HSV so 
schlecht ist? Etwas überra-
schend haben sich in der ver-
gangenen Woche die Wege von 
SV Blankenese und Daouda Di-
arrasouba getrennt.  Diarrasou-
ba war am „Waldesruh 1“ am 
Sülldorfer Kirchweg erst seit 
Jahresbeginn als Übungsleiter 
tätig und hatte die vergangene 
Saison als Tabellendritter ab-
geschlossen. Nun trennte man 
sich im beiderseitigen Einver-
nehmen, nachdem er seinen 

Rücktritt angeboten hatte.  Vor-
erst übernimmt Ramon Sage-
biel. Der hatte die Mannschaft 
vorher betreut und war unter 
Diarrasouba Co-Trainer. Gegen 
die noch sieglose Mannschaft 
von HSV IV hätte aber vermut-
lich jede Konstellation gewon-
nen, Blankenese gelang das mit 
einem 6:2-Erfolg. Aleksandar 
Pavlovic, Diyorbek Odiljonov 
(2), Milot Rasimi, Dennis-Mar-
cel Ayas und Laurenz Schnoor 
schossen die Tore, der HSV traf 
erst, als es schon viel zu spät 

war (65./89. Minute). Blau Weiß 
96 Schenefeld siegte auswärts 
gegen SV Lieth und ließ sich 
auch von zwei Rückständen 
(0:1, 1:2) nicht beirren. David 
Heffele (48. Minute), Lewe Tie-
de (67. Minute) und Lenard 
Peters (74. Minute) waren er-
folgreich vor dem Tor. Bislang 
präsentierte sich Teutonia 05 
II eher hilflos vor dem gegne-
rischen Tor. Gegen UH Adler 
war das Geschichte, mit 4:1 
gelang der erste Saisonsieg. 
Matthias Adam schoss drei To-

re (17./72./90. Minute), einen 
Treffer steuerte Mads Möller 
bei (65. Minute). Na schön, so 
hilflos ist Teutonia vorne nicht, 
immerhin lautet die Torbilanz 
12:14 – das ergab bisher vier 
Punkte.
Die nächsten Spiele
Blau Weiß 96 Schenefeld – 
SC Egenbüttel 
21. September, 13 Uhr
VfL Pinneberg - SV Blankenese 
21. September, 14 Uhr
Dersimspor – Teutonia 05 II 
21. September, 15 Uhr

Skilanglauf: Intensive Vorbereitung ist gestartet
Zuletzt gab es ja ordentlich Son-
nenschein, für die Skilangläufer 
des SV Osdorfer Born ist das 
aber trotzdem Trainingszeit. So 
nahmen sie vergangenen Sonn-
tag am Airport-Lauf teil, die Stre-
cke ging über fünf Kilometer.Roy 
und Ray N‘kounou, Valeria Vild, 
Aleyna Simsek, Arina Termer, 
Dana Isaev waren anschließend 
mit dem Ergebnis rundum zufrie-
den. Für Lias Netzlaw wiederum 
war es zudem ein besonderes 
Erlebnis, denn er startete im 
Bambini-Lauf und absolvierte 
dort sein erstes Rennen über-
haupt.  ging Lias Netzlaw mit ( 
erste Start) .
Die Skilangläufen intensivieren 
damit ihr Vorbereitungstraining. 
Bereits eine Woche vorher star-
teten sie beim Alsterlauf, nächs-
te Woche steht ein Cross-Lauf 
beim Harzer Cup in Wernigerode 
auf dem Programm.

Roman Netzlaw mit Lias Netzlaw auf dem Arm

Die Skilangläufer des SV Osdorfer Born nahmen am Airport-Lauf teil.Die Skilangläufer am Start zum Alsterlauf.
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Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Autohaus Hermann 
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung, 
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge, 
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de 
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

AUT   +SportAUT   +Sport

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung
Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

AUTOPFLEGE

WERKSTATTSERVICE

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

Kreisliga: Groß Flottbek ist schon Dritter
Erste Niederlage für den SV 
Lurup und dann auch gleich 
eine Lehrstunde. Mit 1:5 gab 
es bei Nikola Tesla II ordentlich 
Haue. Ein Tor von Aaron Mar-
fo-Yaw Nyametscher-Amo-
abend (19. Minute) zum zwi-
schenzeitlichen 1:1 reichte 
nicht. Den 1:4-Rückstand um-
rundeten die Luruper auch mit 
jeweils einer Gelb-Roten Karte. 
Ein Musterbeispiel, wie eine 
Saison richtig schwer werden 

kann. Auch ein 5:1 gab es 
bei Groß Flottbek gegen SV 
Lohkamp. Gabreal Schikowski, 
Ilyaz Senay (2), Arasch Djafari 
und Jack Waterfield trafen für 
Groß Flottbek, Ali Sommer war 
für Lohkamp erfolgreich. Groß 
Flottbek also mit zehn Punkten 
auf dem dritten Platz vor Niko-
la Tesla, Lurup mit sechs Punk-
ten auf dem zehnten Platz, 
Lohkamp mit vier Zählern nur 
auf dem 14. Platz.

Weitere Ergebnisse aus den Kreisligen:
SV Eidelstedt – West-Eimsbüttel 3:2
SV Eidelstedt II – Inter Hamburg 3:0
Altona 93 III – Sternschanze II 2:5
Hammonia III – Teutonia 05 III 3:2
Nikola Tesla II – SV Lurup 5:1
Groß Flottbek – SV Lohkamp 5:1
SV Blankenese II – SC Victoria IV 1:2
SC Egenbüttel III – BSV 19 5:3
Alsterbrüder III – SC Nienstedten II 0:2

Die nächsten Spiele
Alsterbrüder II – SV Eidelstedt II 21. September, 10 Uhr
Teutonia 05 III – Union Tornesch IV 21. September, 11 Uhr
SV Lurup – SV Blankenese II 21. September, 12 Uhr
SC Nienstedten II – Nikola Tesla II 21. September, 13 Uhr
BSV 19 – HEBC III 21. September, 13 Uhr
SV Lohkamp – Alsterbrüder III 21. September, 14 Uhr
SV Rugenbergen II – SV Eidelstedt 21. September, 15 Uhr
GW Eimsbüttel II – Altona 93 III 21. September, 15.30 Uhr
St. Pauli VI – Groß Flottbek 21. September, 15.45 Uhr

Zufrieden: Turgut Ceylan (Trainer Groß Flottbek)

Kreisklasse – Ergebnisse und Spielpaarungen
Nordlichter im NSV III – SV Lohkamp II 0:10
Teutonia 10 II – SV Lohkamp III 2:4
SuS Waldenau – SV Osdorfer Born 4:0
Kickers Halstenbek  - Altona 93 IV  0:2
TuS Osdorf II – Groß Flottbek II 7:0
Hammonia IV – Groß Flottbek III 0:10
SV Eidelstedt IV – West-Eimsbüttel II 3:1
Komet Blankenese und TuS Osdorf II spielfrei
Die nächsten Spiele
SC Pinneberg – Altona 93 IV 21. September, 10.45 Uhr
Kickers Halstenbek – SuS Waldenau 21. September, 11.30 Uhr
SV Lohkamp II – DuWo 08 II 21. September, 11.45 Uhr
SV Lohkamp III – TSV Stellingen 21. September, 11.45 Uhr
Groß Flottbek II – Eintracht Lokstedt IV 21. September, 13 Uhr
West- Eimsbüttel II – TuS Osdorf II 21. September, 15 Uhr
TuS Osdorf III – Komet Blankenese 21. September, 15 Uhr
SV Osdorfer Born – Rissen II 21. September, 15 Uhr
Groß Flottbek III spielfrei

Am Samstag, den 13. September 
2025, starteten die Blau-Wei-
ßen in die neue Spielzeit der 1. 
Floorball Bundesliga. Zum Sai-
sonauftakt 25/26 empfing BW96 
Schenefeld vor heimischem Pu-
blikum den Aufsteiger vom DHfK 
Leipzig. Auch wenn die Leipziger 
neu in der Liga sind, war klar: 
mit der Qualität im Kader würde 
dies alles andere als ein leichter 
Gegner werden.
Vor rund 160 Fans entwickelte 
sich ein Duell auf Augenhöhe. 
Nach eine ersten Überzahlmög-
lichkeit für Schenefeld, die unge-

nutzt blieb, nutzten die Gäste in 
der 10. Minute eine Unachtsam-
keit eiskalt aus und überwanden 
den Schenefelder Schlussmann 
Jonah Koop zum 0:1. Wenig spä-
ter legte Leipzig nach – mit einem 
0:2-Rückstand ging es in die 
erste Drittelpause.
Das zweite Drittel brachte dann 
endlich die ersehnten Tore für die 
Gastgeber: Zwei Strafen gegen 
Leipzig eröffneten Chancen im 
Powerplay. Sören Gittek traf zum 
ersten Saisontor für BW96, kurz 
darauf stellte Marius Schwartz 
auf 2:2. Doch die Euphorie währ-

te nicht lange – die Gäste legten 
gleich mehrfach nach und erhöh-
ten auf 2:5. Schenefeld bewies 
Moral: Justus Karnath und Dani-
el Czapelka brachten Blau-Weiß 
mit ihren Treffern wieder heran. 
Doch ein Doppelschlag der Leip-
ziger kurz vor Drittelende stellte 
den alten Abstand wieder her – 
4:7 nach 40 Minuten.
Im Schlussdrittel blieb Leipzig 
am Drücker und zog bis zur 54. 
Minute auf 4:9 davon. Schene-
feld nahm daraufhin den Torhüter 
vom Feld und agierte mit sechs 
Feldspielern. In einem kuriosen 

6-gegen-6, nachdem auch Leip-
zig den Keeper austauschte, er-
zielte erneut Sören Gittek den 
fünften Treffer für die Blau-Wei-
ßen. Am Ende stand jedoch ei-
ne klare 5:10-Heimniederlage im 
Auftaktspiel.
Ein besonderes Shoutout geht an 
Nachwuchsspieler Lukas Franck, 
der kurzfristig einsprang und ein 
starkes Debüt ablieferte. Lei-
der verletzte sich Timo Rother 
bereits beim Aufwärmen – zum 
Glück scheint es nichts Ernstes 
zu sein. Gute Besserung an die-
ser Stelle!

Bitterer Auftakt – Schenefeld unterliegt 
Leipzig im ersten Saisonspiel

Der Start in die Saison 25/26 
ist alles andere als leicht. 
Nach dem ersten Spieltag ver-
gangene Woche steht nun di-
rekt der erste Doppelspieltag 
der Saison an. In heimischer 
Halle erwarten die Schenefel-
der die Gäste aus Chemnitz 
und Dresden.

Mit Chemnitz kommt ein Team 
in den hohen Norden, dass in 
der vergangenen Saison vor 
allem in der regulären Saison-
phase vieles überstrahlt hat 
und am Ende den ersten Platz 
in der Tabelle belegte. Auch 
Dresden konnte sich in der 
vergangenen Saison für die 

Playoffs qualifizieren, musste 
jedoch einige Abgänge über 
den Sommer kompensieren. 
Für Schenefeld werden es 
wegweisende Spiele gegen 
die Favoriten aus Chemnitz 
und ein Team aus Dresden, 
gegen das auf jeden Fall ge-
punktet werden soll.

Erster Doppelspieltag der Saison 
bringt Chance auf wichtige Punkte

Bully gegen Chemnitz 
ist am 20.09.2025 um 
18:00 Uhr und gegen 
Dresden am 21.09.2025 
um 15:00 Uhr. Beide 
Spiele finden im Sport-
zentrum Achter de Wei-
den in Schenefeld statt.



Wenn schon München, dann 
auch das Komplettprogramm. 
Frank A. Bastian, Verleger der 
Luruper Nachrichten, Osdor-
fer Kurier und Schenefelder 
Bote, besuchte am vergan-
genen Wochenende nicht nur 
den Nord-Süd-Klassiker in der 
Allianz-Arena, sondern am fol-
genden Morgen am Flughafen 

auch noch die Liveübertra-
gung der Sport.1-Kultsendung 
„Doppelpass“. 
Während die Expertenrunde 
mit Ex-Bayern-Star Stefan Ef-
fenberg besonders den Mün-
chener Zauberfußball lobte, 
verarbeitete Bastian im Pu-
blikum die derbe Hamburger 
Pleite vom Vortag. Anschlie-

ßend hielt er noch einen lo-
ckeren Plausch mit dem Ham-
burger Sport.1-Moderator 
Hartwig Thöne ( macht auch 
die Sendung „Fan Talk“) und 
natürlich begrüßte er auch den 
in Schenefeld wohnenden Ef-
fenberg. 
Alle Gesprächspartner wa-
ren sich einig: Der HSV muss 

sich nun schnell finden und 
in der Liga akklimatisieren, 
um gegen andere Gegner als 
den Deutschen Meister die 
Punkte für den angestrebten 
Klassenerhalt zu holen. Am 
kommenden Samstag gegen 
Heidenheim sollten schon die 
ersten Punkte im Heimspiel 
eingefahren werden.

Sport     NachrichtenSport     Nachrichten
Heimspiel gegen Heidenheim vor der Brust    
Die Niederlage am vergangenen Wochenende gegen einen über-
mächtigen und in dieser Liga seinesgleichen suchenden Gegner 
aus München war natürlich an niemandem spurlos vorbeigegangen, 
nicht umsonst hatten sowohl Mannschaft als auch Trainer nach 
dem Spiel Dinge klar benannt und den Finger in die Wunde gelegt. 
Gleichzeitig aber war allen Beteiligten klar, dass es nach dem 0:5 
beim FC Bayern keine Zeit zu verlieren gibt, schließlich wartet die 
nächste Aufgabe schon am kommenden Sonnabend auf den HSV. 
Und dies wird eine wichtige, denn im Heimspiel gegen den 1. FC 
Heidenheim wollen Merlin Polzin und sein Team den nächsten 
Schritt gehen – spielerisch, aber natürlich auch ergebnistechnisch.
Der Anpfiff des Spiels erfolgt 
am Sonnabend, den 20. Sep-
tember zur klassischen Bun-
desliga-Zeit um 15.30 Uhr, 
und Trainer Merlin Polzin 
werden im Laufe der Woche 
mehrere in München fehlende 
Spieler wieder zu Verfügung 
stehen. Linksfuß Jean-Luc 
Dompe beispielsweise wird 
in dieser Woche sein Pensum 
weiter steigern, gleiches soll 
auch für Innenverteidiger Jor-
dan Torunarigha gelten. Beide 
fehlten – weil zuvor ange-
schlagen und noch nicht bei 100 Prozent – in München, ebenso wie 
Rechtsverteidiger Giorgi Gocholeishvili, der seine Gelb-Rot-Sperre 
absaß und nun wieder spielberechtigt ist. Und auch der aus der 
Mittelfeldtiefe kommende Spieleröffner Sambi Lokonga, der in der 
Allianz Arena zwar im Kader stand, jedoch noch nicht zum Einsatz 
kam, wird in dieser Trainingswoche weitere wichtige Schritte auf 
dem Weg zu seinen 100 Prozent machen. Das ist wichtig, denn 
mit den Heidenheimern kommt am Sonnabend eine Mannschaft 
nach Hamburg, die dem HSV zwei Jahre Bundesliga voraus hat 
und dementsprechend ein starker Gegner sein und den Rothosen 
alles abverlangen wird. Merlin Polzin wird sein Team optimal und 
mit vereinten Kräften darauf vorbereiten – und im ausverkauften 
Volksparkstadion den ersten Saisonsieg anpeilen.

Bundesliga-Vorverkauf startet    
HSV-Fans aufgepasst, aktuell starten sowohl für die Männer als auch 
für die Frauen in der Bundesliga Vorverkäufe für kommende Spiele. 
Seit Dienstag (16. September) läuft bei den Männern der Mitglie-
der-Kartenvorverkauf für das Heimspiel gegen den VfL Wolfsburg (25. 
Oktober), am Mittwoch (17. September) folgt für HSV-Mitglieder dann 
der Kartenvorverkauf für die Partie bei RB Leipzig (18. Oktober), und 

am Donnerstag (18. Septem-
ber) gehen die Tickets für das 
Heimspiel im Zuge des 6. Bun-
desliga-Spieltags gegen den 
1. FSV Mainz 05 (5. Oktober) in 
den freien Verkauf. Die Frauen 
treten am 6. Spieltag (Sonn-
abend, 11. Oktober, 17.45 Uhr) 
bei Werder Bremen an, und für 
dieses besondere Duell ziehen 

die Werderanerinnen ins Weserstadion – Tickets sind ab sofort im 
HSV-Ticketshop erhältlich. Und auch der Vorverkauf für die kommen-
den Heimspiele der Rothosen gegen die TSG Hoffenheim (Montag, 
6. Oktober, 18 Uhr) und Carl Zeiss Jena (Sonnabend, 18. Oktober, 14 
Uhr) ist bereits gestartet. Tickets gibt es ab 10 Euro, pro Erwachse-
nen-Karte können zwei Kindertickets kostenlos dazugebucht werden.

HSV-Frauen: Zweites Remis und Verletzungspech    
Nach dem Bundesliga-Aufstieg starteten die Frauen des Hamburger 
SV mit einem fulminanten 3:3 gegen das Topteam vom VfL Wolfsburg 
in die neue Saison. Und auch im zweiten Spiel bei der SGS Essen 
präsentierten sich die Hamburgerinnen auf der Höhe – und fuhren am 
Ende mit einem Auswärtspunkt zurück in die Hansestadt. Wermut-
stropfen: Keeperin Laura Sieger (Foto) musste nach einer knappen 
halben Stunde verletzungsbedingt ausgewechselt werden. Einge-
hende Untersuchungen nach 
dem 0:0 in Essen bestätigten 
nun, dass sich die 25-Jährige 
einen Kreuzbandriss zugezo-
gen hat. Sie wird den Rothosen 
monatelang fehlen. Besonders 
bitter: Es ist bereits der drit-
te Kreuzbandriss für Sieger. 
„Unsere Befürchtungen, dass 
Laura länger ausfallen wird, 
haben sich leider bestätigt. Eine solch schwere Verletzung ist ein 
Schock für alle Beteiligten und in erster Linie natürlich sehr traurig für 
Laura. Wir werden sie in den kommenden Wochen und Monaten eng 
begleiten, um sie bei ihrem Comeback bestmöglich zu unterstützen“, 
sagte Saskia Breuer, Leiterin HSV-Frauen.

Mit Stadionführung & Co.: Bunte Kids-Woche im Volkspark     
Rund um den Weltkindertag, der jedes Jahr im September gefeiert 
wird, hat sich der HSV ein buntes Programm für alle Kids ausge-
dacht. Unter anderem können sich Kinder und Jugendliche bis 17 

Jahre während der gesam-
ten „HSV-Kids-Woche“ noch 
bis zum 23. September eine 
vergünstigte Stadionführung 
inklusive eines HSV-Muse-
umsbesuchs im Volkspark-
stadion für nur drei Euro (statt 

sonst sechs Euro) buchen. Alle Infos hierzu sowie zu den weiteren 
Kids-Aktionen rund um den Weltkindertag gibt es auf HSV.de - rein-
schauen und mitmachen!

HSV-Corner
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Luruper Nachrichten zu Gast im „Doppelpass“

Am Rande des Nord-Süd Klassikers begrüßten Niels und Kay Gosebeck (Strandkor-
bmanufaktur Buxtehude) die Lebensgefährtin von Andy Brehme und Heidi Becken-
bauer (mit Fanschal) , die auch zu den Kunden der Strandkorbmanufaktur gehört.

Bayern-Präsident Herbert Hainer freute sich über die große Fan-
gemeinde, die aus Hamburg angereist war (fast 10.000 Zuschauer) 
und begrüßte auch Niels Gosebeck aus Buxtehude.

2 HSV-Fans starteten nicht mit großen Hoffnungen von Fuhlsbüttel 
nach München. Aber es ist immer eine Reise wert.



Die neue 
Adresse vom 

Presse-Stübchen:

Schenefeld
 Holstenplatz 6

!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder
HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH
Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96
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Es lebe das Leben und alle 
neuen 5. Klässler:innen!

Montag, 8. September 2025 
– Auf dem Schulhof des 
Goethe-Gymnasiums in Lu-
rupstehen strahlende Leh-
rerinnen und Lehrer des 
Goethe-Gymnasiums und 
begrüßen die eintreffenden 
Familien, die ihre Kinder in 
Klasse 5 einschulen lassen 
wollen. Im Forum werden sie 
dann mit einer Einrad-Dar-
bietung des Zirkuskurses 
willkommen geheißen. Viva 
la Vida – es lebe das Le-
ben – von Coldplay ist dazu 
zu hören und so begrüßt 
auch Frau Haddorp, die Ab-
teilungsleiterin der Stufen 
5 – 7 am Goethe-Gymna-
sium, die Gäste. ‚Es lebe 
das Leben und wir feiern 
alle Menschen, die heute 
ihre Schullaufbahn am Go-
ethe-Gymnasium beginnen‘. 
Mit Fleiß und Disziplin, aber 
auch Spaß und Teamgeist 
zeigte der Zirkuskurs dann 
eine Kugel- und Stelzen-
nummer. Diese Eigenschaf-
ten, gemeinsam mit Üben, 
Umsicht und dem Stolz auf 
etwas, das gelingt, waren 
dann auch die Themen, die 
der Schulleiter Herr Scher-
ler mit den 5. Klässler:innen 
besprach. All dies benötigt 
es, um in Schule erfolgreich 
zu sein. Die abschließende 
Jonglagenummer rundete 
die Begrüßung ab, bevor die 
Kinder der Klassen 5A-5C 
von ihren Pat:innen mit einer 
weißen Rose und einer Go-
ethe-Trinkflasche beschenkt 
und vom Klassenteam für 
das Klassenfoto auf die 
Bühne gerufen wurden.
Um 10 Uhr waren dann die 
Klassen 5D und 5E eingela-
den, eingerahmt von ‚Wun-
derfinder‘, ‚It’s my live‘ und 
‚3 Tage am Meer‘, darge-
boten vom Unterstufenchor 

unter der Leitung von Frau 
Wiechmann, den Grußwor-
ten zu lauschen. Auch hier 
wurden klassenweise Fotos 
auf der Bühne gemacht, be-
vor die Kinder für zunächst 

3 Stunden in die Klassen 
gingen und die Eltern ein-
geladen waren, in der Pau-
senhalle Informationen zum 
Ganztag und zur Musik zu 
erhalten und dabei vom El-

ternrat verpflegt zu werden. 
Das Fazit stand schnell fest. 
Dies war ein rundum gelun-
gener Anfang für alle!
Text: Frau Haddorp
Fotos: Frau Schramm

Klasse 5a

Klasse 5b

Klasse 5c

Klasse 5d

Klasse 5e

Eröffnungsrede Frau Haddorp

Rede Herr Scherler

 Mo. 22.09.25 -  Sa. 27.09.25*

Dicker Bug Rind�eisch 1 kg, 
Herkunft DE

Dicker Bug Rind�eisch 1 kg, 
Herkunft DEHerkunft DE

5,49

3,99

7,99

TOP
Angebot

8,99

5,99

4,99

4,79

4,79

0,99

1,29

3,79

10,99

Mo - Fr:   09:00 - 19:00   
Sa:   09:00 - 17:00              

Tel. 040 - 80010615  

* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro 
inkl. MwSt. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne 
Deko. Diese Angebote gelten nur in dem nachfolgenden werbende Markt:

Neueste Angebote 
per WhatsApp
   Scannen 

   Abonnieren

   Aktuelle Angebote ansehen

*

*

*

Mix Markt 09, 
Inh. Georgiy Konstantinidis
Spreestr. 12,  22547 
Hamburg-Lurup
 

Hähnchen�ügel frisch  1 kg, 
Herkunft DE

Schweine-Schulter 
mit Knochen 1 kg, 
Herkunft DE

Putenoberkeule mit Haut und 
mit Knochen, frisch 1 kg, 
Herkunft DE

Schweine-Lachse 1 kg, 
Herkunft DE

Dicke Rippe vom Schwein 1 kg, 
Herkunft DE

Forelle frisch 1 kg, Herkunft 
Dänemark

Meeräsche / Kefal  frisch,  1 kg
Herkunft Italien

0,0,0,0,999999
Spitzkohl, 1 kg 

Herkunft DE

Avocado, 1 St
Herkunft Peru

1,1,292929

Bananen , 1 kg 
Herkunft 
Equador

Schweinebauch 1 kg, 
Herkunft DE

www.mixmarkt.euKostenlose Kundenhotline: 0800 - 325 325 325

Suppen�eisch vom Rind, mit 
Knochen 1 kg,  Herkunft DE

0,99

Herkunft PeruHerkunft Peru

Mo - Fr:   09:00 - 19:00   

 Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in 
bgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artik

Deko. Diese Angebote gelten nur in dem nachfolgenden werbende Markt:

0,0,0,0,0,999999
�����
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